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Hinweis
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Auf eine durchgehend geschlechtsneutrale Schreibweise wird zugunsten der besseren  
Lesbarkeit des Textes verzichtet.
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Das vergangene Jahr stellte nicht nur die 
bayerische Wirtschaft vor enorme Heraus-
forderungen. Gleichermaßen hat die Coro-
na-Pandemie die Leistungsfähigkeit, Wider-
standskraft und Kreativität der heimischen 
Industrie einmal mehr unter Beweis ge-
stellt: Unsere bayerischen Unternehmen – 
ob Start-ups, der Mittelstand oder multina-
tionale Konzerne – haben sich auf die sich 
plötzlich verändernden Rahmenbedingun-
gen eingestellt, innovative Lösungen er-
arbeitet und ganze Geschäftsmodelle neu 
definiert und so zur Bewältigung der Corona- 
Pandemie ganz wesentlich beigetragen. 
Gemeinsam mit den schnell eingeleiteten 
und umfangreichen Corona-Wirtschaftshil-
fen konnte Hand in Hand die wirtschaftli-
che Substanz der bayerischen Industrie ge-
sichert werden. 

Trotz der sehr erfreulichen wirtschaftlichen 
Erholung der jüngsten Vergangenheit hat 
die Corona-Pandemie einmal mehr die gro-
ße Bedeutung einer zukunftsfähigen, digi-
talen Infrastruktur aufgezeigt. Indem Un-
ternehmen verbessert auf Störungen in 
Produktionsprozessen und globalen Liefer-
ketten reagieren können, wirken Digitalisie-
rung und Künstliche Intelligenz zudem als 
verstärkendes Element beim Auf- und Aus-
bau resilienter Systeme. Der Abbau strate-
gischer und wirtschaftlicher Abhängigkeiten 
steht in engem Zusammenhang mit dem 
Wiedererlangen einer nationalen und euro-
päischen Souveränität bei bestimmten Pro-
dukten, nicht nur im pharmazeutischen Be-
reich. 
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Doch die bayerische Wirtschaft stand be-
reits vor der Corona-Pandemie vor großen 
Veränderungen: 

Ob der tiefgreifende Strukturwandel in gan-
zen Branchen und Regionen, auch infol-
ge des technologischen Wandels, die drän-
gende Aufgabe der Transformation hin zu 
einer klimaneutralen und gleichzeitig wett-
bewerbsfähigen Wirtschaft, der sich fort-
schreibende demografische Wandel oder 
die zuletzt zu beobachtenden wachsenden 
protektionistischen Maßnahmen auf interna-
tionaler Ebene.

Das Verarbeitende Gewerbe Bayerns ist – 
als Innovationstreiber und Garant für tech-
nischen Fortschritt – von ganz zentraler Be-
deutung für den wirtschaftlichen Erfolg 
des Freistaats. Dies zeigt auch der Indus-
triebericht Bayern 2021: In über 7.900 Be-
trieben (mit 20 oder mehr Beschäftigten) 
haben nahezu 1,3 Millionen Beschäftigte ei-
nen Gesamtumsatz von knapp 349 Milliar-
den Euro erzielt. Mit einer Exportquote von 
53,5 % wird erneut die internationale Wett-
bewerbsfähigkeit unserer heimischen Indus-
trie deutlich. Gleichzeitig hat sich der Anteil 
an der bayerischen Bruttowertschöpfung 
um 1,8 Prozentpunkte auf 23,0 % im Jahr 
2020 verringert. Auch der Anteil der im Ver-
arbeitenden Gewerbe Beschäftigten weist 
im Vergleich der Wirtschaftsbereiche einen 
leichten Rückgang auf 20,0 % auf. Umso 
mehr gilt es, die vor uns liegenden Heraus-
forderungen gemeinsam zu stemmen. 

Die Bayerische Staatsregierung stellt hierzu 
zentrale industriepolitische Weichen für die 
kommenden Jahre und Jahrzehnte:

Leistungsfähige digitale Infrastruktur aus-
bauen. Gemeinsam mit der Wirtschafts-
seite treiben wir mit aller Macht den Mobil-
funkausbau voran. Durch unsere bayerische 
Mobilfunkinitiative wurden bereits zusätzlich 
1.000 Standorte ausgebaut oder ertüchtigt. 
440 Gemeinden haben die Zusage für einen 
eigenwirtschaftlichen Ausbau erhalten. 90 
Gemeinden wurde ein Förderbescheid für 
einen Mobilfunkausbau überreicht. Durch 
unseren Einsatz für scharfe Versorgungsauf-
lagen bei der Frequenzauktion 2019 profitie-
ren viele Verkehrswege von durchgängiger 
Versorgung. Im Bundesrat haben wir zudem 
die Weichen für die Zukunft des Mobilfunks 
gestellt und das Telekommunikationsgesetz 
für flexiblere Verfahren zur Vergabe von Mo-
bilfunkfrequenzen geöffnet. Damit ist der 
Weg frei für einen schnelleren Ausbau.

Mittelstand unterstützen. Die digitale Trans-
formation muss auch im Mittelstand ankom-
men, um die Zukunftsfähigkeit unserer Wirt-
schaft zu sichern: Technisch, strategisch 
und in der Firmenkultur. Mit der Strategie 
BAYERN DIGITAL adressiert die Bayerische 
Staatsregierung vor allem auch kleine und 
mittlere Unternehmen. Besondere Bedeu-
tung kommt hierbei dem branchenübergrei-
fenden Digitalbonus zu. Weitere Akzente 
setzen wir unter anderem mit der Förderung 
von digitalen Best-Practice-Lösungen zum 
Beispiel im Handwerk. Eine erfolgreiche 



digitale Transformation kann im Unterneh-
men jedoch nur gelingen, wenn Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter fortlaufend neue 
Kenntnisse erwerben und Fähigkeiten er-
weitern. Die Bayerische Staatsregierung un-
terstützt deshalb gezielt die Weiterentwick-
lung beruflicher Bildungsmaßnahmen mit 
der „Digitalen Transformationsoffensive“.

Treibhausgasneutralität langfristig erreichen.  
Mit der Verabschiedung des novellierten 
Bundesklimaschutzgesetzes im Juni 2021 
wurde das Ziel der Treibhausgasneutralität 
bis 2045 verankert. Dazu brauchen wir in 
allen Sektoren Innovationen und Investitio-
nen: Bei der Energieversorgung, in der In-
dustrie, beim Verkehr und im Gebäudebe-
reich. Nur mit neuen Technologien und dem 
verstärkten Einsatz bereits entwickelter 
Technologien werden wir die sehr ehrgei- 
zigen Klimaschutzziele erreichen; Bayern 
setzt dabei große Hoffnungen auf den Ein-
satz von Wasserstoff. Zur Bewältigung die-
ser Jahrhundertherausforderung wollen wir 
nicht nur die richtigen Rahmenbedingungen 
setzen, sondern auch eine finanzielle För- 
derung im notwendigen Umfang gewähr-
leisten.

Innovation, Forschung, Technologie und  
Digitalisierung ausbauen. Der Freistaat hat 
bereits früh erkannt, dass ein aktives En- 
gagement in der Innovationspolitik einen 
wichtigen Beitrag zur Weiterentwicklung 
von Wirtschaft, Wissenschaft und Gesell-
schaft darstellt. Das Bayerische Staatsminis-
terium für Wirtschaft, Landesentwicklung  

und Energie definiert daher unter anderem 
in einer Fortschreibung der Innovations-
strategie – federführend für die Bayerische 
Staatsregierung – neue Ziele und Maßnah-
men. Neben der konsequenten Verfolgung 
der Nachhaltigkeitsziele sollen hier insbe-
sondere eine deutliche Steigerung der Aus-
gaben für Forschung und Entwicklung in den 
nächsten Jahren, die Stärkung der Koope-
ration von Wissenschaft und Wirtschaft, 
die Förderung exzellenter Forschung und 
Entwicklung durch wettbewerbliche Finan-
zierung und die Steigerung der Attraktivi-
tät des bayerischen Gründerökosystems im 
Mittelpunkt stehen.

Nachhaltige und bezahlbare Energie ge-
währleisten. Die wirtschafts- und stand-
ortpolitische Bedeutung der Energiepoli-
tik muss wieder stärker in der politischen 
Grundausrichtung berücksichtigt werden. 
Für den Wirtschaftsstandort Bayern sind 
wettbewerbsfähige Energiepreise von 
grundlegender Bedeutung. Dies gilt für den 
Industriestrompreis und auch für klimapoli-
tische Maßnahmen wie etwa die nationa-
le CO2-Bepreisung, die einen wirksamen 
Schutz vor Carbon Leakage enthalten müs-
sen. Deutschland ist hinsichtlich der CO2-
Produktivität, die ein Indikator für die Effekti-
vität und Effizienz des Ressourceneinsatzes 
ist, weltweit in der Spitzengruppe. Daher ist 
die Stärkung des Wirtschaftsstandorts Bay-
ern und der Erhalt von Wertschöpfung und 
Arbeitsplätzen unser Beitrag zu einer akti-
ven Klimaschutzpolitik.



Resilienz sicherstellen. Die ökonomische, 
soziale und institutionelle Resilienz hat nicht 
zuletzt stark an Stellenwert gewonnen. Ent-
sprechende Maßnahmen wurden bereits 
auf den verschiedenen Ebenen umgesetzt 
wie in der Aufbau- und Resilienzfazilität der 
Europäischen Union und im Konjunktur- und 
Zukunftspaket der Bundesregierung. Die 
Bayerische Staatsregierung verfolgt einen 
Ansatz des Dreiklangs aus erstens Förde-
rung neuer Technologien sowie Erhalt und 
Ausbau einer wettbewerbsfähigen inländi-
schen Produktion im Rahmen der Hightech 
Agenda (Plus), zweitens der Umsetzung der 
Strategie Außenhandel Plus und drittens der 
Ausarbeitung eines neu justierten Förderin-
strumentariums zur Stärkung der regiona-
len Wertschöpfung. So ist die bayerische 
Wirtschaft für die aktuellen und kommen-
den Herausforderungen und Chancen bes-
tens aufgestellt.

Lieferengpässe überwinden. Auch infol-
ge der Auswirkungen der globalen Corona- 
Pandemie waren zuletzt deutliche Preis-
steigerungen und teilweise Verknappun-
gen bei unterschiedlichen Rohstoffen, Ma-
terialien und Vorprodukten zu beobachten. 
Die Bayerische Staatsregierung setzt sich 
daher nachdrücklich für die Stärkung regio-
naler Wertschöpfungsketten und Produkt-
kreisläufe ein. Hinsichtlich der weiteren 
Entwicklungen ist die Bayerische Staats- 
regierung in engem Austausch mit den be-
troffenen Branchen sowie Vertreterinnen 
und Vertretern der Bundesländer und des 

Bundes. Zur Sicherung der Rohstoffversor-
gung unterstützt die Bayerische Staatsre-
gierung die Aktivitäten des Bundes und der  
Europäischen Union, dazu zählt vor allem 
die Stärkung des Zugangs zu Rohstoffen im 
Ausland, die Reduzierung der Abhängigkeit 
von kritischen Primärrohstoffen – u. a. durch 
kreislauforientierte Ressourcennutzung und 
Sekundärrohstoffe, die Stärkung der Res-
sourcen- und Materialeffizienz sowie Inno-
vationen – und die Stärkung der heimischen 
Rohstoffgewinnung.

Internationalen Handel stärken. Bayerns 
Wirtschaft zeichnet sich durch ihre starken 
internationalen Verflechtungen aus, dies 
zeigt auch der diesjährige Industriebericht 
Bayern. Eine innovative, wettbewerbsfähi-
ge und gegen Krisen resiliente Wirtschaft 
braucht auch künftig internationalen Aus-
tausch. Gerade in Zeiten protektionistischer 
Tendenzen stellt der Freihandel die wesent-
liche Voraussetzung für ein erfolgreiches  
internationales Geschäft dar. Dieser erfor-
dert einen klaren und fairen Rahmen, ide-
alerweise auf Ebene der Welthandelsor-
ganisation. Wo eine globale Koordinierung 
aufgrund divergierender Interessenslagen 
nicht umsetzbar scheint, ist die Europäi-
sche Union am Zug. Die Bayerische Staats-
regierung begrüßt daher die neue Handels-
strategie der Europäische Union, die auf 
die aktuellen politischen, wirtschaftlichen, 
technologischen, ökologischen und sozialen  
Veränderungen sowie die sich daraus erge-
benden Herausforderungen reagiert. 
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Das Konzept einer offenen strategischen 
Autonomie bietet dringend notwendige  
Lösungsansätze, auch für den langfristigen 
Erfolg unserer Wirtschaft im internationa-
len Geschäft. Als Bayerische Staatsregie-
rung setzen wir zudem auf die bewährten 
Instrumente im Rahmen unserer Außen-
wirtschaftsförderung.

Gemeinsam werden wir auf der Basis von 
stabilen wirtschafts- und industriepoliti-
schen Rahmenbedingungen im Freistaat 
die gegenwärtigen Herausforderungen 
stemmen und das bayerische Verarbeiten-
de Gewerbe im nationalen wie internationa-
len Wettbewerb als zentrales Element für 
Wachstum und Wohlstand in Bayern auch 
in Zukunft sichern. 

Hubert Aiwanger
Bayerischer Staatsminister für  
Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie

Roland Weigert
Staatssekretär im Bayerischen Staatsministerium  
für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie
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Bruttoinlandsprodukt

Das Bruttoinlandsprodukt ist einer der wich-
tigsten Wirtschaftsindikatoren und zeigt die 
konjunkturelle Entwicklung einer Volkswirt-
schaft. Gemessen wird die in einem Land 
während eines bestimmten Zeitraums er-
brachte Wirtschaftsleistung. Die deutsche 
Wirtschaft verzeichnete infolge der Auswir-
kungen der globalen Corona-Pandemie im 

Jahr 2020 einen deutlichen Rückgang des 
preisbereinigten Bruttoinlandsprodukts von 
-4,9 % (2018: +1,3 %; 2019: +0,6 %). Auch 
die bayerische Wirtschaft erlebte – nach 
zehn Jahren des wirtschaftlichen Wachs-
tums – im Jahr 2020 einen deutlichen Rück-
gang des preisbereinigten Bruttoinlandspro-
dukts von -5,5 % (2018: +0,7; 2019: +0,7 %).

Erwerbstätige

Die Zahl der in Deutschland gemeldeten 
Erwerbstätigen lag im Jahresdurchschnitt 
2020 bei 44,8 Mio. Beschäftigten. Damit 

war die Zahl der Erwerbstätigen im Jahr 
2020 um 487.000 Personen bzw. 1,1 % 
niedriger als in 2019 und um 86.000 

Erwerbstätige, Arbeitslose und Arbeitslosenquote nach Bundesländern in 2020

Land Erwerbstätige 2020 Arbeitslosigkeit 2020

Anzahl in Mio. Änderung gegen-
über Vorjahr 

 in %

Anzahl Arbeits- 
losenquote  

in %

Baden-Württemberg 6,31 -1,2 259.940 4,1

Bayern 7,65 -1,0 275.075 3,6

Berlin 2,06 -0,4 192.644 9,7

Brandenburg 1,12 -1,1 82.491 6,2

Bremen 0,43 -1,2 40.822 11,2

Hamburg 1,28 -0,5 80.677 7,6

Hessen 3,49 -1,1 184.955 5,4

Mecklenburg-Vorpommern 0,75 -1,4 63.850 7,8

Niedersachsen 4,11 -1,0 251.377 5,8

Nordrhein-Westfalen 9,55 -1,0 733.740 7,5

Rheinland-Pfalz 2,02 -1,4 117.912 5,2

Saarland 0,52 -2,2 38.364 7,2

Sachsen 2,05 -1,1 128.669 6,1

Sachsen-Anhalt 0,99 -1,4 86.110 7,7

Schleswig-Holstein 1,42 -0,9 92.140 5,8

Thüringen 1,02 -1,9 66.678 6,0

Deutschland 44,78 -1,1 2.695.444 5,9

Quelle: Arbeitskreis Erwerbstätigenrechnung der Länder, Bundesagentur für Arbeit

1 Gesamtlage in Bayern und Deutschland 2020
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Personen niedriger als im Jahr 2018. Trotz 
der globalen Unwägbarkeiten verzeichnete 
Bayern mit 7,6 Mio. Erwerbstätigen (-1,0 %) 
einen verhältnismäßig moderaten Rückgang 
in der Beschäftigung (Deutschland: -1,1 %). 
Hinsichtlich der Arbeitslosenquote zeigte 
sich mit 3,6 % (+0,8 Prozentpunkte) im 
Jahr 2020 ein in der Corona-Pandemie ins-
gesamt solider Arbeitsmarkt. Bezogen auf 
Deutschland stieg die jahresdurchschnittli-
che Arbeitslosenquote auf 5,9 % (+0,9 Pro-
zentpunkte). 

Mit Blick auf die bayerischen Regierungs-
bezirke wies die Oberpfalz mit 3,3 % die im 
Durchschnitt geringste Arbeitslosenquote 
im Freistaat (3,6 %) auf, gefolgt von Unter-
franken und Schwaben (jeweils 3,4 %), Nie-
derbayern und Oberbayern (jeweils 3,6 %), 
Oberfranken (3,9 %) und Mittelfranken 
(4,2 %). Die Bandbreite der Arbeitslosenquo-
ten innerhalb der bayerischen Regierungs-
bezirke lag damit bei 0,9 Prozentpunkten. 
Hinsichtlich der Entwicklung der Arbeits-
losenquote verzeichnete die Oberpfalz im 
Vergleich zum Jahr 2019 die geringste ab-
solute Veränderung (+0,6 Prozentpunkte), 
gefolgt von Oberfranken, Unterfranken und 
Niederbayern (jeweils +0,7 Prozentpunkte), 
Schwaben und Mittelfranken (jeweils +0,8 
Prozentpunkte) und Oberbayern (+0,9 Pro-
zentpunkte). Insgesamt zeigte sich im Frei-
staat ein im Vergleich zu Deutschland (2019: 
5,0 %; 2020: 5,9 %) noch immer sehr soli-
der Arbeitsmarkt. 

Arbeitslosenquoten in Bayern nach 
bayerischen Regierungsbezirken in 
2019 und 2020

Arbeitslosen-
quote 2020 in %

Arbeitslosen-
quote 2019 in %

Bayern 3,6 2,8

Schwaben 3,4 2,6

Oberpfalz 3,3 2,7

Unterfranken 3,4 2,7

Oberbayern 3,6 2,7

Niederbayern 3,6 2,9

Oberfranken 3,9 3,2

Mittelfranken 4,2 3,4

Deutschland 5,9 5,0

Quelle: Bundesagentur für Arbeit
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1 Aufgrund von geänderten Wirtschaftszweigzugehörigkeiten sind die Werte ab dem Jahr 2019 mit den vorhergehenden Zeiträumen nicht vergleichbar.  
Betroffen ist die Wirtschaftsabteilung 15 (Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen) und alle höheren Aggregationsstufen, in denen diese Wirt-
schaftsabteilung enthalten ist.

Bruttowertschöpfung nach Wirtschaftsbereichen

Dem bayerischen Verarbeitenden Gewer-
be kommt mit einem Anteil von 23,0 % an 
der Bruttowertschöpfung nach wie vor eine 
große Bedeutung im Freistaat zu (2019: 
24,8 %). Gleichzeitig zeigte sich im Vergleich 
der Wirtschaftsbereiche im Verarbeitenden 
Gewerbe der stärkste absolute Rückgang 
mit -1,8 Prozentpunkten gegenüber 2019. 
Im gleichen Zeitraum konnten die Bereiche 
Finanzierung, Vermietung und Unterneh-
mensdienstleistung (2019: 27,1 %; +0,5 Pro-
zentpunkte), das Baugewerbe (2019: 5,6 %; 
+0,8 Prozentpunkte) und die Öffentlichen 
und sonstigen Dienstleister (2019: 19,1 %; 
+0,6 %) ihre Anteile ausbauen. Wie auch 
im Verarbeitenden Gewerbe zeigte sich 
im Handel, Verkehr, Gastgewerbe und IKT 
(2019: 20,4 %; -0,1 Prozentpunkte) ein Rück-
gang am Anteil der Bruttowertschöpfung im 
Freistaat.

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen

Mit einem Anteil von 29,6 % (2019: 29,1 %) 
stellte der Bereich Öffentliche und sonsti-
ge Dienstleister den nach Erwerbstätigen 
stärksten Wirtschaftsbereich im Freistaat 
dar, gefolgt vom Handel, Verkehr, Gastge-
werbe und IKT mit 25,3 % (2019: 25,5 %). 
Mit 20,0 % (2019: 20,4 %) war im Jahr 
2020 jeder fünfte Arbeitnehmer im Verar-
beitenden Gewerbe beschäftigt, ein leich-
ter Rückgang von -0,4 Prozentpunkten ge-
genüber dem Berichtsjahr 2019. Für den 
Wirtschaftsbereich Finanzierung, Vermie-
tung und Unternehmensdienstleistung zeig-
te sich ein Anteil von 16,4 % im Jahr 2020 
(2019: 16,5 %). Das Baugewerbe stellte im 
Jahr 2020 5,9 % (2019: 5,8 %) der Erwerbs-
tätigen; die Land- und Forstwirtschaft und 

Fischerei verzeichnete einen leichten Rück-
gang von -0,1 Prozentpunkte auf nun 1,5 % 
im Jahr 2020 (2019: 1,6 %). 

Bruttowertschöpfung nach 
Wirtschaftsbereichen in Bayern 2020 

Land-/ Forstwirtschaft, 
Fischerei [0,8%] Verarbeitendes 

Gewerbe 
ohne Bergbau, 
Gewinnung 
von Steinen 
und Erden

Finanzierung, 
Vermietung, 
Unternehmens-
dienstleister

Handel, Verkehr, 
Gastgewerbe, IKT

Öffentliche 
und sonstige 
Dienstleister

Baugewerbe

23,0%

6,4%

27,6%20,3%

19,7%

Quelle: Arbeitskreis Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder 
Anmerkung: Die Bruttowertschöpfung ergibt sich aus dem Gesamtwert 
der im Produktionsprozess erzeugten Waren und Dienstleistungen, abzüg-
lich dem Wert der im Produktionsprozess verbrauchten, verarbeiteten oder 
umgewandelten Waren und Dienstleistungen, den Vorleistungen.

Erwerbstätige nach 
Wirtschaftsbereichen in Bayern 2020 

Land-/ Forstwirtschaft, 
Fischerei [1,5%]

Verarbeitendes 
Gewerbe

Finanzierung, 
Vermietung, 
Unternehmens-
dienstleister

Handel, Verkehr, 
Gastgewerbe, IKT

Öffentliche 
und sonstige 
Dienstleister

Baugewerbe

20,0%

5,9%

16,4%

25,3%

29,6%

Quelle: Arbeitskreis Erwerbstätigenrechnung der Länder

Gesamtwirtschaftliche Stellung des Verarbeitenden 
Gewerbes in Bayern 20201
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Volkswirtschaftliche Bedeutung

Im bayerischen Verarbeitenden Gewerbe 
waren im vergangenen Jahr 1.299.507 Be-
schäftigte in 7.903 kleinen, mittleren und 
großen Betrieben mit einem Gesamtum-
satz von 348,8 Mrd. Euro beschäftigt. Dies 
unterstreicht einmal mehr die bedeuten-
de wirtschaftliche Rolle des Verarbeiten-
den Gewerbes im Freistaat. Corona-bedingt 
wiesen sowohl die Zahl der Beschäftigten 
als auch der Gesamtumsatz einen deutli-
chen Rückgang von -2,3 % bzw. -8,7 % auf, 
wohingegen sich ein Anstieg bei der Anzahl 
an Betrieben um +3,7 % zeigte. Bezogen 
auf das Verarbeitende Gewerbe in Deutsch-
land waren 16,6 % der Betriebe (2019: 
16,1 %), 20,8 % der 6.253.459 Beschäftig-
ten (2019: 20,6 %) und 19,7 % der 1.774,3 
Mrd. Euro Umsatzerlöse (2019: 19,7 %) dem 
Freistaat zuzuordnen. 

Gemessen an den Umsätzen stellte Bay-
ern – wie auch in 2019 – das stärkste Ver-
arbeitende Gewerbe aller Bundesländer  
(Baden-Württemberg: 346,6 Mrd. Euro). Im 
Jahr 2020 wies das bayerische Verarbeiten-
de Gewerbe darüber hinaus die höchste An-
zahl an Erwerbstätigen im bundesweiten 
Ländervergleich auf (Baden-Württemberg: 
1.286.859 Erwerbstätige). Mit einem Anteil 
von 53,5 % an im Ausland erwirtschafteten 
Umsätzen zeigte sich erneut die außeror-
dentlich internationale Wettbewerbspositi-
on des bayerischen Verarbeitenden Gewer-
bes, wenngleich ein leichter Rückgang von 
-0,8 Prozentpunkten zu verzeichnen war. 

Strukturmerkmale 2020

2020 Veränderung 
gegenüber 2019 

in %

Bayern

Beschäftigte1 1.299.507 -2,3 

Betriebe 7.903 +3,7

Umsatz (Mrd. Euro) 348,8 -8,7

Deutschland

Beschäftigte1 6.253.459 -2,9

Betriebe 47.638 +0,5

Umsatz (Mrd. Euro) 1.774,3 -8,5

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik, Statistisches Bundesamt
1 Stichtag 30.September
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Auftragseingang

Nach einem bemerkenswerten Wachstum 
der Auftragseingänge in den vergangenen 
Jahren (2017: +7,0 %; 2018: +3,6 %) zeigte 
sich bereits im Berichtsjahr 2019 ein deutli-
cher Rückgang von -4,3 % gegenüber dem 
Vorjahr. Mit einem Minus von 7,9 % war der 
Rückgang der Auftragseingänge im Jahr 
2020 noch ausgeprägter. Auf die Bundes-
ebene bezogen zeigte sich ein ebenfalls 
starker, wenngleich etwas geringerer Rück-
gang von -6,7 % gegenüber dem Berichts-
jahr 2019. 

Insgesamt verdeutlicht die Entwicklung 
im Jahr 2020 die große globale Unsicher-
heit und die allgemeine konjunkturelle Ab-
kühlung infolge der Corona-Pandemie. Ins-
besondere die Auslandsnachfrage wies im 
Freistaat im Jahr 2020 – das zweite Jahr in 
Folge (2019: -3,6 %) – einen starken Rück-
gang der Auftragseingänge von -8,6 % auf. 
Die Inlandsnachfrage zeigte – nach einem 
Minus in 2019 (-5,6 %) – auch im Jahr 2020 
einen Rückgang der Auftragseingänge von 
-6,5 %. Gleichzeitig zeigen die Daten die re-
lative Abfederung der negativen Entwicklun-
gen durch den inländischen Markt.

Produktion

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie 
lassen sich auch in den Daten zur Produk-
tion im Verarbeitenden Gewerbe wiederer-
kennen. Nach einem soliden Wachstum in 
den Jahren 2015 bis 2018 zeigte sich be-
reits im Berichtsjahr 2019 infolge des sich 
abschwächenden globalen Wirtschafts-
wachstums ein Rückgang der Produktion 
von -3,8 %, der im Jahr 2020 mit -9,6 % 
noch einmal stärker war. Bezogen auf das 
Basisjahr 2015 (2015=100) lag die Produkti-
on im Freistaat damit bei einem Indexwert 
von 93,7. Der Rückgang der Produktion im 
Verarbeitenden Gewerbe war – bezogen auf 

das Basisjahr 2015 – auf Bundesebene mit 
91,0 Punkten in 2020 sogar noch deutlicher 
ausgeprägt. 

Mit Blick auf die Hauptgruppen ließ sich 
im Freistaat eine sehr heterogene Entwick-
lung beobachten: Während die Produktion 
im Bereich der Investitionsgüter mit einem 
Indexwert 88,8 den größten Rückgang ge-
genüber dem Basisjahr 2015 verzeichnete, 
zeigte sich der Bereich der Vorleistungsgü-
ter mit 99,7 gegenüber dem Basisjahr 2015 
verhältnismäßig stabil. Im Gegensatz dazu 
wies die Hauptgruppe der Verbrauchsgüter 

Auftragseingang im Verarbeitenden Gewerbe in Bayern und Deutschland  
2016 – 2020, Veränderungen in Prozent (Werteindex) 

2016/2017 2017/2018 2018/2019 2019/2020

Bayern Gesamt 7,0 3,6 -4,3 -7,9

Inland 5,6 -1,8 -5,6 -6,5

Ausland 7,9 6,9 -3,6 -8,6

Deutschland 7,3 1,6 -5,2 -6,7

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik, Statistisches Bundesamt

Entwicklung des Verarbeitenden Gewerbes 2020
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– trotz der globalen Entwicklungen im Jahr 
2020 – mit einem Indexwert von 101,5 im 
Jahr 2020 einen insgesamt positiven Trend 
seit 2015 auf. Es wird deutlich, dass der Be- 
reich der Verbrauchsgüter in den vergange- 

nen zwei Berichtsjahren zur Stütze der Pro-
duktion im bayerischen Verarbeitenden Ge-
werbe zählte. Im Vergleich zu Deutschland 
schnitt Bayern etwas besser ab.

Kapazitätsauslastung

Die Kapazitätsauslastung des Verarbeiten-
den Gewerbes stellt eine zentrale Größe der 
Konjunkturanalyse dar. Sie beschreibt den 
Nutzungsgrad der Produktionsanlagen einer 
Volkswirtschaft. Insbesondere infolge der 
Corona-Pandemie ließ sich im Jahr 2020 
sowohl für Bayern (-8,8 Prozentpunkte) als 

auch für Deutschland (-7,2 Prozentpunkte) 
ein deutlicher Rückgang der Kapazitätsaus-
lastung beobachten. Nach dem konjunktu-
rellen Boom der vergangenen Jahre hat sich 
die deutsche Wirtschaft in den Jahren 2019 
und 2020 deutlich abgekühlt.

Produktion im Verarbeitenden Gewerbe in Bayern und Deutschland 2016 – 2020, 
Veränderungen in Prozent 

2016/2017 2017/2018 2018/2019 2019/2020

Bayern 4,0 1,6 -3,8 -9,6

Deutschland 2,9 1,1 -4,3 -9,8

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik, Statistisches Bundesamt

Produktion im Verarbeitenden Gewerbe in Bayern (nach Hauptgruppen) 
und Deutschland 2016 – 2020, Index: 2015 = 100

2016 2017 2018 2019 2020

Bayern 101,9 106,0 107,7 103,6 93,7

Vorleistungsgüter 102,5 107,7 110,2 105,7 99,7

Investitionsgüter 101,4 105,7 107,7 102,6 88,8

Verbrauchsgüter 101,9 102,8 103,6 106,0 101,5

Deutschland 101,4 104,4 105,5 100,9 91,0

Anmerkung: Aufgrund revidierter Produktionsmeldungen wurden die Basis 2015 und Gewichtung zum Januar 2020 rückwirkend angepasst.
Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik, Statistisches Bundesamt

Kapazitätsauslastung in Bayern und Deutschland 2016 – 2020, in Prozent

2016 2017 2018 2019 2020

Bayern 84,3 87,2 87,9 84,5 75,7

Deutschland 84,7 86,6 87,6 84,5 77,3

Quelle: ifo Institut
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Im Zusammenhang mit dem Rückgang der 
Auftragseingänge und der Produktion wie-
sen auch die Gesamtumsätze der bayeri-
schen Unternehmen des Verarbeitenden 
Gewerbes im Jahr 2020 einen deutlichen 
Rückgang von -8,7 % (Deutschland: -8,5 %) 
gegenüber 2019 auf. Aufgeschlüsselt nach 
Herkunft der Umsätze zeigte sich gerade 
bei den Auslandsumsätzen ein Einbruch von 
-10,0 %, sowohl auf bayerischer Ebene als 
auch im Bundesdurchschnitt. Mit -7,1 % war 
der Rückgang der Inlandsumsätze im Verar-
beitenden Gewerbe sowohl im Freistaat als 
auch in Deutschland etwas weniger stark 
ausgeprägt. Einmal mehr zeigte sich hier 
die große Bedeutung des ausländischen 

Marktes für die Unternehmen des Verarbei-
tenden Gewerbes sowohl in Deutschland 
als auch in Bayern. 

Die Arbeitsproduktivität, gemessen als Um-
satz je Beschäftigten, wies im Freistaat mit 
268.395 Euro im Jahr 2020 einen deutli-
chen Rückgang von -6,6 % gegenüber 2019 
(287.234 Euro) auf. Bezogen auf Deutsch-
land zeigte sich mit 283.733 Euro im Jahr 
2020 ein etwas weniger stark ausgepräg-
ten Rückgang von -5,8 % gegenüber 2019 
(301.100 Euro). Der starke Rückgang sowohl 
im Freistaat als auch in Deutschland resul-
tierte insbesondere aus dem massiven Ein-
bruch der Umsatzerlöse im Jahr 2020. 

Bruttowertschöpfung

Die (preisbereinigte) Bruttowertschöpfung 
wies im Verarbeitenden Gewerbe Bayerns 
ein deutlich negatives Vorzeichen auf: Wäh-
rend sich in 2020 gegenüber dem Basis-
jahr 2015 (2015=100) ein Indexwert von 
92,3 Punkten (2019: 104,4) zeigte, wies die 
Bruttowertschöpfung der bayerischen Wirt-
schaft insgesamt mit einem Wert von 101,5 
(2019: 107,7) noch immer einen leicht positi-
ven Trend auf. Ein ähnliches Bild ergibt sich 
mit Blick auf die Daten für Deutschland. 

Die Entwicklung der Bruttowertschöpfung 
gegenüber dem Basisjahr 2015 war zwi-
schen den Jahren 2019 und 2020 insbe-
sondere im Verarbeitenden Gewerbe stark 
rückläufig (2019: 104,6; 2020: 93,6). Für 
die Gesamtwirtschaft zeigte sich auch hier 
ein insgesamt noch immer leicht positiver 
Trend (2020: 101,3), wenngleich auf einem 
deutlich geringeren Niveau als im Jahr 2019 
(106,9).

Umsatzentwicklung im Verarbeitenden Gewerbe in Bayern und Deutschland 
2016 – 2020, Veränderungen in Prozent

2016/2017 2017/2018 2018/2019 2019/2020

Bayern

Gesamtumsatz 5,7 1,7 1,5 -8,7

Inlandsumsatz 3,9 1,9 -1,2 -7,1

Auslandsumsatz 7,4 1,4 4,0 -10,0

Deutschland

Gesamtumsatz 5,7 2,4 -0,4 -8,5

Inlandsumsatz 4,6 1,9 -1,1 -7,1

Auslandsumsatz 6,9 2,9 0,3 -10,0

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik, Statistisches Bundesamt
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Beschäftigte

Dem allgemeinen Trend entsprechend ver-
ringerte sich auch die Zahl der im Verarbei-
tenden Gewerbe Beschäftigten in Bayern 
um 2,3 % im Jahr 2020. Dieser Rückgang 

war auf Bundesebene mit durchschnittlich 
-2,9 % sogar noch etwas stärker ausge-
prägt.

Auch bezogen auf die Hauptgruppen zeig-
te sich im Jahr 2020 eine allgemein negati-
ve Entwicklung – sowohl in Bayern als auch 
in Deutschland – wenngleich in unterschied-
licher Ausprägung: Die Beschäftigung in 
den Hauptgruppen der Investitions- (-2,0 %), 
Gebrauchs- (-1,5 %) und Verbrauchsgüter 
(-2,0 %) sank in Bayern im Jahr 2020 un-
terdurchschnittlich gegenüber dem durch-
schnittlichen Rückgang im Verarbeiten-
den Gewerbe von -2,3 %. Folglich zeigten 
sich die stärksten Rückgänge in den Haupt-
gruppen der Vorleistungsgüter (-2,7 %) und 

– am deutlichsten – im Bereich der Energie 
(-6,1 %). Eine ähnliche Entwicklung ließ sich 
auch für Deutschland beobachten: Der größ-
te Rückgang in Bezug auf die Beschäftigten 
zeigte sich in der Hauptgruppe der Ener-
gie (-3,4 %). Die Entwicklung der Beschäf-
tigung in den Hauptgruppen der Gebrauchs- 
(-0,8 %) und der Verbrauchsgüter (-2,4 %) 
lag unter dem Durchschnitt von -2,9 %;  
in den Bereichen der Vorleistungs- (-3,0 %) 
und Investitionsgüter (-3,2 %) waren die 
Rückgänge im Jahr 2020 stärker ausge-
prägt.

Entwicklung der preisbereinigten Bruttowertschöpfung des Verarbeitenden  
Gewerbes und der Wirtschaft in Bayern und Deutschland 2016 – 2020,  
Index 2015 = 100

2016 2017 2018 2019 2020

Bayern

Verarbeitendes 
Gewerbe

102,2 108,2 107,1 104,4 92,3

Insgesamt 102,5 106,3 107,1 107,7 101,5

Deutschland

Verarbeitendes 
Gewerbe

103,9 107,5 108,3 104,6 93,6

Insgesamt 102,3 105,0 106,4 106,9 101,3

Quelle: Arbeitskreis Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder

Beschäftigtenentwicklung im Verarbeitenden Gewerbe in Bayern und  
Deutschland 2016 – 2020, Veränderungen in Prozent

2016/2017 2017/2018 2018/2019 2019/2020

Bayern 1,7 3,2 -0,5 -2,3

Deutschland 1,7 2,5 0,2 -2,9

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik, Statistisches Bundesamt
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Bruttoentgelt

Das durchschnittliche Bruttojahresentgelt im 
bayerischen Verarbeitenden Gewerbe zeig-
te, nach einem stetigen Wachstum in den 
vergangenen Jahren, einen Rückgang um 
-1,9 % auf 52.876 Euro im Jahr 2020 (2019: 

53.924 Euro). Noch etwas stärker ausge-
prägt äußerte sich die Entwicklung im bun-
desdeutschen Durchschnitt mit einem Rück-
gang von -2,2 % auf 49.956 Euro (2019: 
51.058 Euro) im Jahr 2020.

Lohnquote

Die Lohnquote, d. h. der Anteil der Brutto-
entgelte am Umsatz, entwickelte sich im 
Verarbeitenden Gewerbe Bayerns im Jahr 
2020 mit +0,9 Prozentpunkten auf nun 
19,7 % positiv (2019: 18,8 %). Diese Ent-
wicklung resultierte aus einem verhältnismä-
ßig geringeren Rückgang der Bruttoentgelte 

gegenüber den Umsatzerlösen. Ein ähnli-
ches Bild zeigte sich mit Blick auf Gesamt-
deutschland: Mit einem Anstieg von +0,7 
Prozentpunkten entwickelte sich die Lohn-
quote auf nun 17,6 % in 2020 positiv (2019: 
16,9 %). 

Bruttoentgelt je Beschäftigten im Verarbeitenden Gewerbe in Bayern und 
Deutschland 2016 – 2020, in Tausend Euro

2016 2017 2018 2019 2020

Bayern 50,5 51,5 52,9 53,9 52,9

Deutschland 47,8 48,7 50,0 51,1 50,0

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik, Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen

Lohnquote des Verarbeitenden Gewerbes in Bayern und Deutschland 
2016 – 2020, in Prozent

2016 2017 2018 2019 2020

Bayern 18,4 18,0 18,8 18,8 19,7

Deutschland 16,3 16,0 16,4 16,9 17,6

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik, Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen

Beschäftigtenentwicklung nach Hauptgruppen des Verarbeitenden Gewerbes  
in Bayern und Deutschland 2020, Veränderungen in Prozent

Vorleistungs-
güter

Investitions- 
güter

Gebrauchsgüter Verbrauchs- 
güter

Energie

Bayern -2,7 -2,0 -1,5 -2,0 -6,1

Deutschland -3,0 -3,2 -0,8 -2,4 -3,4

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik, Statistisches Bundesamt
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Branchenportfolio

Rückgrat der bayerischen Wirtschaft ist sei-
ne Industrie – ob die vielen kleinen und mitt-
leren Unternehmen, die aktive bayerische 
Start-up-Szene oder die zahlreichen nationa-
len wie multinationalen Konzerne. Mit Blick 
auf die einzelnen Branchen erwies sich im 
Jahr 2020 der Maschinenbau mit 17,5 % 
(2019: 17,8 %) erneut als Wirtschaftsbe-
reich mit dem größten Beschäftigtenan-
teil innerhalb des bayerischen Verarbeiten-
den Gewerbes, gefolgt von der Herstellung 
von Kraftwagen und Kraftwagenteilen mit 
15,7 % (2019: 15,5 %), der Herstellung von 
Nahrungs- und Futtermitteln mit 8,9 % 
(2019: 8,8 %) und der Herstellung von elek-
trischen Ausrüstungen mit 8,4 % (2019: 

8,4 %). Eine ähnlich hohe Bedeutung die-
ser Branchen innerhalb des Verarbeitenden 
Gewerbes zeigte sich auch in Bezug auf 
Deutschland: So lag der Beschäftigtenan-
teil des deutschen Maschinenbaus im Jahr 
2020 bei 16,7 % (2019: 16,9 %), gefolgt von 
der Herstellung von Kraftwagen und Kraft-
wagenteilen mit 13,1 % (2019: 13,2 %), der 
Herstellung von Metallerzeugnissen mit 
10,7 % (2019: 10,8 %) und der Herstellung 
von Nahrungs- und Futtermitteln mit 8,8 % 
(2019: 8,6 %). 

Beschäftigtenanteil des Verarbeitenden Gewerbes in Bayern und Deutschland 
nach Branchen 2020

Bayern Beschäftigten-
anteil in %

Deutschland Beschäftigten-
anteil in %

Maschinenbau 17,5 Maschinenbau 16,7

Herstellung von Kraftwagen  
und Kraftwagenteilen

15,7 Herstellung von Kraftwagen  
und Kraftwagenteilen

13,1

Herstellung von Nahrungs-  
und Futtermitteln

8,9 Herstellung von Metall- 
erzeugnissen

10,7

Herstellung von elektrischen 
Ausrüstungen

8,4 Herstellung von Nahrungs-  
und Futtermitteln

8,8

Herstellung von Metall- 
erzeugnissen

8,3 Herstellung von elektrischen 
Ausrüstungen

6,6

Herstellung von Datenverarbei-
tungsgeräten, elektronischen 
und optischen Erzeugnissen

7,3 Herstellung von Gummi- und 
Kunststoffwaren

6,2

Herstellung von Gummi- und 
Kunststoffwaren

6,0 Herstellung von chemischen  
Erzeugnissen

5,6

Herstellung von chemischen  
Erzeugnissen

4,3 Herstellung von Datenverarbei-
tungsgeräten, elektronischen 
und optischen Erzeugnissen

5,1

Herstellung von Glas und Glas-
waren, Keramik, Verarbeitung 
von Steinen und Erden

3,8 Metallerzeugung und  
-bearbeitung

3,9

Sonstiger Fahrzeugbau 2,7 Reparatur und Installation von 
Maschinen und Ausrüstungen

3,3

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik, Statistisches Bundesamt

Struktur des Verarbeitenden Gewerbes in Bayern 2020
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Mit Blick auf die Umsatzanteile wird die gro-
ße Bedeutung der Branche der Herstellung 
von Kraftwagen und Kraftwagenteilen – so-
wohl für Bayern mit 29,3 % (2019: 30,5 %) 
als auch für Deutschland mit 21,4 % (2019: 
22,6 %) – deutlich. Der Maschinenbau be-
legte, wie auch im Berichtsjahr 2019, mit 
einem Anteil von 14,3 % in Bayern (2019: 
14,2 %) und 12,9 % in Deutschland (2019: 
13,2 %), den zweiten Rang; in Bayern 

gefolgt von der Herstellung von EDV-Er-
zeugnissen mit 8,1 % (2019: 8,5 %) und der 
Herstellung von Nahrungs- und Futtermit-
teln mit 7,8 % (2019: 7,1 %). In Deutschland 
belegten die Branchen der Herstellung von 
Nahrungs- und Futtermittel mit 9,2 % (2019: 
8,4 %) und der Herstellung von chemischen 
Erzeugnissen mit 8,1 % (2019: 7,6 %) die 
Ränge drei und vier.

Entwicklung der Branchen

Mit Blick auf die Entwicklung der einzel-
nen Branchen zeigte sich eine deutliche 
Heterogenität: Jeder vierte Wirtschaftsbe-
reich in Bayern konnte – trotz der Auswir-
kungen durch die Corona-Pandemie – seine 
Beschäftigung gegenüber 2019 ausbauen. 
Während die Wirtschaftsbereiche Bauhaupt-
gewerbe (+5,4 %), Sonstiger Fahrzeugbau 

(+5,2 %) und die Herstellung von pharma-
zeutischen Erzeugnissen (+3,6 %) bei der 
Beschäftigung die prozentual höchsten Zu-
wächse gegenüber dem Berichtsjahr 2019 
aufwiesen, zeigten die Branchen Herstel-
lung von Bekleidung (-11,0 %), Herstellung 
von Druckerzeugnissen; Vervielfältigung 
von bespielten Ton-, Bild- und Datenträgern 

Umsatzanteile des Verarbeitenden Gewerbes in Bayern und Deutschland nach 
Branchen 2020

Bayern Umsatzanteil  
in %

Deutschland Umsatzanteil  
in %

Herstellung von Kraftwagen  
und Kraftwagenteilen

29,3 Herstellung von Kraftwagen  
und Kraftwagenteilen

21,4

Maschinenbau 14,3 Maschinenbau 12,9

Herstellung von Datenverarbei-
tungsgeräten, elektronischen und 
optischen Erzeugnissen

8,1 Herstellung von Nahrungs-  
und Futtermitteln

9,2

Herstellung von Nahrungs- und 
Futtermitteln

7,8 Herstellung von chemischen  
Erzeugnissen

8,1

Herstellung von elektrischen  
Ausrüstungen

6,3 Herstellung von Metallerzeugnissen 6,1

Herstellung von Metallerzeugnissen 4,6 Metallerzeugung und -bearbeitung 5,3

Sonstiger Fahrzeugbau 4,3 Herstellung von elektrischen  
Ausrüstungen

5,1

Herstellung von chemischen  
Erzeugnissen

4,3 Herstellung von Datenverarbei-
tungsgeräten, elektronischen und 
optischen Erzeugnissen

4,4

Herstellung von Gummi- und 
Kunststoffwaren

4,0 Herstellung von Gummi- und 
Kunststoffwaren

4,2

Herstellung von Glas und  
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung  
von Steinen und Erden

2,7 Kokerei und Mineralölverarbeitung 3,0

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik, Statistisches Bundesamt
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Beschäftigungs- und Umsatzentwicklung im Verarbeitenden Gewerbe  
in Bayern 2020

Beschäftigung Umsatz

Bayern Veränderung 
2019-2020 

absolut

Veränderung 
2019-2020  

in %

Veränderung 
2019-2020

Tausend Euro

Veränderung 
2019-2020  

in %

Herstellung von Nahrungs-  
und Futtermitteln

-779 -0,7 -19,8 -0,1

Getränkeherstellung -323 -2,0 -271,0 -6,6

Herstellung von Textilien -299 -2,4 27,2 1,1

Herstellung von Bekleidung -1.042 -11,0 -411,1 -21,4

Herstellung von Leder, Lederwaren 
und Schuhen

* * * *

Herstellung von Holz-, Flecht-, 
Korb- und Korkwaren (ohne Möbel)

368 2,1 205,0 4,8

Herstellung von Papier, Pappe und 
Waren daraus

-135 -0,6 -434,2 -7,1

Herstellung von Druckerzeugnissen; 
Vervielfältigung von bespielten Ton-, 
Bild- und Datenträgern

-1.015 -5,7 -352,8 -13,2

Herstellung von chemischen  
Erzeugnissen

-1704 -3,0 -909,8 -5,8

Herstellung von pharmazeutischen 
Erzeugnissen

295 3,6 98,7 4,7

Herstellung von Gummi- und  
Kunststoffwaren

-3381 -4,2 -1.063,9 -7,0

Herstellung von Glas und Glas- 
waren, Keramik, Verarbeitung von 
Steinen und Erden

-391 -0,8 306,9 3,3

Metallerzeugung und -bearbeitung -669 -2,5 -693,4 -10,3

Herstellung von Metallerzeugnissen -3.839 -3,4 -1.528,3 -8,7

Herstellung von Datenverarbei-
tungsgeräten, elektronischen und 
optischen Erzeugnissen

-3.350 -3,4 -4.126,1 -12,8

Herstellung von elektrischen  
Ausrüstungen

-2.516 -2,3 -3.661,1 -14,2

Maschinenbau -9.035 -3,8 -4.652,3 -8,6

Herstellung von Kraftwagen und 
Kraftwagenteilen

-2.714 -1,3 -14.431,4 -12,4

Sonstiger Fahrzeugbau 1.745 5,2 583,1 4,1

Herstellung von Möbeln -674 -3,0 -301,2 -7,4

Herstellung von sonstigen Waren 538 1,7 -71,2 -1,2

Reparatur und Installation von  
Maschinen und Ausrüstungen

-629 -2,2 28,2 0,7

Bergbau, Gewinnung von Steinen 
und Erden

138 2,3 23,2 2,1

Bauhauptgewerbe 
(Betriebe von Unternehmen mit  
20 oder mehr tätigen Personen)

5.230 5,4 1.473,3 8,0

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik; * Datenschutz



24 |  25 

D
ie

 b
ay

er
is

ch
e 

In
du

st
rie

4

Betriebsgrößenstruktur

Mit einem Anteil von 87,7 % (2019: 86,7 %) 
zählte ein Großteil der Betriebe des baye-
rischen Verarbeitenden Gewerbes im Jahr 
2020 zu den kleinen und mittleren Unter-
nehmen (<250 Beschäftigte). Im Jahr 2020 
erwirtschaften diese mit 35,0 % der Be-
schäftigten (2019: 34,0 %) 25,3 % der Um-
satzerlöse (2019: 24,1 %) des Verarbeiten-
den Gewerbes. Bezogen auf Deutschland 

waren 90,1 % der Betriebe (2019: 89,4 %) 
dem Bereich der kleinen und mittleren Un-
ternehmen zuzuordnen. Diese erwirtschaf-
teten mit 42,8 % der Beschäftigten (2019: 
42,0 %) 30,8 % der Umsatzerlöse (2019: 
29,3 %). Diese Kennzahlen verdeutlichen 
die etwas größere Bedeutung der Betriebe 
mit Beschäftigten ab 250 Personen im Frei-
staat im Vergleich zu Deutschland.

(-5,7 %) und die Herstellung von Gummi- 
und Kunststoffwaren (- 4,2 %) die größten 
Rückgänge im Jahr 2020. 

Bezogen auf die Entwicklung der Umsatzer-
löse erwiesen sich im Jahr 2020 die Bran-
chen Bauhauptgewerbe (+8,0 %), Herstel-
lung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren 
(+4,8 %) und Herstellung von pharmazeuti-
schen Erzeugnissen (+4,7 %) als äußerst ro-
bust. Insgesamt konnte mehr als ein Drit-
tel der Branchen im Jahr 2020 Zuwächse 
bei den Umsatzerlösen verzeichnen. Hin-
gegen zeigten die Branchen Herstellung 
von Bekleidung (-21,4 %), Herstellung von 
elektrischen Ausrüstungen (-14,2 %) und 
die Herstellung von Druckerzeugnissen; 

Vervielfältigung von bespielten Ton-, Bild- 
und Datenträgern (-13,2 %) die stärksten 
Rückgänge in den Umsatzerlösen gegen-
über dem Berichtsjahr 2019. 

Bezogen auf das Verarbeitende Gewer-
be Deutschlands wurden im Jahr 2020 – 
wie auch in 2019 – 19,7 % aller Industrie-
umsätze in Bayern erzielt. Darüber hinaus 
konnte der Anteil der im bayerischen Ver-
arbeitenden Gewerbe Beschäftigten an der 
Gesamtzahl der im Verarbeitenden Gewer-
be Beschäftigten um 0,2 Prozentpunkte 
auf 20,8 % (2019: 20,6 %) gesteigert wer-
den. Dies verdeutlicht die Stärke des baye-
rischen Verarbeitenden Gewerbes innerhalb 
Deutschlands.

Betriebsgrößenstruktur des Verarbeitenden Gewerbes in Bayern und Deutsch-
land 2020, in Prozent

<250 Beschäftigte Ab 250 Beschäftigte

Bayern Deutschland Bayern Deutschland

Betriebe 87,7 90,1 12,3 9,9

Beschäftigte 35,0 42,8 65,0 57,2

Umsatz 25,3 30,8 74,7 69,2

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik, Statistisches Bundesamt
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Die nach Betrieben bedeutendste Haupt-
gruppe stellten im Jahr 2020 – wie auch 
in 2019 – die Vorleistungsgüter sowohl 
im Freistaat (3.695 Betriebe) als auch in 
Deutschland (21.584 Betriebe), gefolgt 
von den Investitionsgütern (Bayern: 2.183 
Betriebe; Deutschland: 15.513 Betriebe), 
den Verbrauchsgütern (Bayern: 1.718 Be-
triebe; Deutschland: 8.826 Betriebe), den 
Gebrauchsgütern (Bayern: 297 Betrie-
be; Deutschland: 1.604 Betriebe) und der 
Energie (Bayern: 10 Betriebe; Deutschland: 
111 Betriebe). Im Vergleich zum Berichts-
jahr 2019 konnte im Freistaat insbesonde-
re die Hauptgruppe der Gebrauchsgüter mit 
+4,6 % den größten Anstieg an Betrieben 
verbuchen.

Die Hauptgruppe der Investitionsgüter konn-
te mit Blick sowohl auf die Anzahl an Be-
schäftigten (Bayern: 603.109; Deutsch-
land: 2.692.292) als auch auf die erzielten 
Umsatzerlöse (Bayern: 194,8 Mrd. Euro; 
Deutschland: 791,9 Mrd. Euro) im Jahr 2020 
erneut den Spitzenplatz belegen. Wie auch 
in 2019 folgten – hinsichtlich der Anzahl an 
Beschäftigten – die Hauptgruppen der Vor-
leistungsgüter (Bayern: 459.996; Deutsch-
land: 2.371.279), der Verbrauchsgüter (Bay-
ern: 192.108; Deutschland: 952.490), der 
Gebrauchsgüter (Bayern: 42.438; Deutsch-
land: 205044) und der Energie (Bayern: 
1.856; Deutschland: 32.354). Die nach Um-
satzerlösen stärkste Hauptgruppe nach den 
Investitionsgütern stellten im Jahr 2020 die 
Vorleistungsgüter (Bayern: 97,1; Deutsch-
land: 604,5) und die Verbrauchsgüter (Bay-
ern: 42,4; Deutschland: 274,3) dar. Im Ge-
gensatz zur Anzahl an Betrieben zeigten die 
Umsatzerlöse und die Anzahl an Beschäfti-
gen eine insgesamt negative Entwicklung 
zwischen 2019 und 2020. 

Verarbeitendes Gewerbe in Bayern nach Hauptgruppen 2020

Anzahl 
Betriebe

Anzahl 
Beschäftigte

Umsatz  
in Mrd. Euro

Vorleistungsgüter 3.695 459.996 97,1

Investitionsgüter 2.183 603.109 194,8

Gebrauchsgüter 297 42.438 *

Verbrauchsgüter 1.718 192.108 42,4

Energie 10 1.856 *

Insgesamt 7.903 1.299.507 348,8

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik; * Datenschutz
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Industriestruktur nach Regierungsbezirken 

Die meisten Industriebeschäftigten bezo-
gen auf das Verarbeitende Gewerbe wa-
ren, wie auch im Jahr 2019, mit 28,6 % in 
Oberbayern tätig (2019: 28,4 %), gefolgt von 
Schwaben (2020: 16,3 %; 2019: 16,3 %), 
Mittelfranken (2020: 14,2 %; 2019: 14,1 %), 
der Oberpfalz (2020: 10,8 %; 2019: 10,8 %), 
Unterfranken (2020: 10,5 %; 2019: 10,6 %), 
Niederbayern (2020: 10,3 %; 2019: 10,3 %) 
und Oberfranken (2020: 9,3 %; 2019: 9,4 %). 
Berücksichtigt man dagegen die Bevöl-
kerungsstärke der bayerischen Regie-
rungsbezirke und setzt die Anzahl der 

Industriebeschäftigen ins Verhältnis zur Ein-
wohnerzahl, zeigt sich die regionale Bedeu-
tung des Verarbeitenden Gewerbes: Mit 
126 Industriebeschäftigten je 1.000 Ein-
wohner erreichte die Oberpfalz erneut den 
höchsten Industriebesatz aller Regierungs-
bezirke (Oberfranken: 114; Schwaben: 111; 
Niederbayern: 107; Mittelfranken: 104; Un-
terfranken: 103; Oberbayern: 79). Der Indus-
triebesatz im bayerischen Durchschnitt ver-
ringerte sich leicht von 101 im Jahr 2019 auf 
einen Wert von 99 in 2020. 

Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe in Bayern nach Regierungsbezirken 
2020

Beschäftigte am 30.9.2020 Anteil an Bayern in % Industriebesatz

Oberbayern 371.256 28,6 79

Niederbayern 134.024 10,3 107

Oberpfalz 140.154 10,8 126

Oberfranken 121.230 9,3 114

Mittelfranken 184.707 14,2 104

Unterfranken 135.907 10,5 103

Schwaben 212.229 16,3 111

Bayern 1.299.507 100,0 99

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik
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Außenhandel Bayerns

Die Außenhandelsstatistik erfasst den 
grenzüberschreitenden Warenverkehr und 
stellt so die internationalen Verflechtungen 
der heimischen Wirtschaft dar. Die baye-
rischen Ausfuhren verzeichneten im Jahr 
2020 einen Wert von 168,2 Mrd. Euro, 
ein Rückgang von -11,3 % gegenüber 2019 

(189,6 Mrd. Euro). Etwas weniger ausge-
prägt war der Rückgang der Einfuhren mit 
-6,7 % auf 179,9 Mrd. Euro in 2020 (2019: 
192,8 Mrd. Euro). Damit lagen im Freistaat 
das zweite Jahr in Folge die Einfuhren über 
den Ausfuhren.

Ausländische Handelspartner

Mit Blick auf die internationalen Handels-
partner bayerischer Unternehmen des Ver-
arbeitenden Gewerbes zeigte sich erneut 
die große Bedeutung Europas im Allge-
meinen und der Europäischen Union (EU-
28) im Speziellen. So wurden im Jahr 2020 
Waren im Wert von 96,2 Mrd. Euro (2019: 
108,2 Mrd. Euro) an die Länder der Euro-
päischen Union ausgeführt, bei Einfuhren 
im Wert von 110,1 Mrd. Euro (2019: 116,4 
Mrd. Euro). Auch hier lassen sich die Aus-
wirkungen der globalen Corona-Pandemie 
eindeutig beobachten (Ausfuhren: -11,1 %; 
Einfuhren: -5,4 %). Noch stärker ausgeprägt 
waren die Rückgänge der Ausfuhren baye-
rischer Unternehmen des Verarbeitenden 

Gewerbes mit Blick auf Afrika (2020: 2,3 
Mrd. Euro; -20,1 %), Nordamerika (2020: 
18,4 Mrd. Euro; -19,5 %), Lateinamerika 
(2020: 3,7 Mrd. Euro; -17,1 %) und Australien- 
Ozeanien (2020: 1,4 Mrd. Euro; -15,3 %). 
Auch die Einfuhren aus Afrika (2020: 3,5 
Mrd. Euro; -41,4 %), Australien-Ozeanien 
(2020: 165 Mio. Euro; -16,4 %), Lateinamerika 
(2020: 1,3 Mrd. Euro; -8,9 %) und Nordame-
rika (2020: 12,7 Mrd. Euro; -5,8 %) zeigten 
deutlich negative Vorzeichen auf. Verhältnis-
mäßig stützend wirkte der asiatische Markt 
im Jahr 2020 (Ausfuhren 2020: 32,5 Mrd. 
Euro; -8,5 %; Einfuhren 2020: 37,2 Mrd. 
Euro; - 3,9 %).

Wareneinfuhren und -ausfuhren Bayerns 2016 – 2020*, in Mrd. Euro

2016 2017 2018 2019 2020

Ausfuhren 182,3 190,7 190,5 189,6 168,2

Einfuhren 166,2 179,4 188,8 192,8 179,9

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik; * vorläufig

Das Verarbeitende Gewerbe Bayerns im internationalen 
Wettbewerb
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Exportquote des Verarbeitenden Gewerbes

Die Exportquote – gemessen als Anteil des 
Auslandsumsatzes (2020: 186,6 Mrd. Euro) 
am Gesamtumsatz (2020: 348,8 Mrd. Euro) 
– verringerte sich im Jahr 2020 im Verarbei-
tenden Gewerbe Bayerns um 0,8 Prozent-
punkte auf 53,5 % (2019: 54,3 %). Gleichzei-
tig verdeutlichte der Anteil von über 50 % 

erneut die große Bedeutung ausländischer 
Märkte für die bayerischen Unternehmen 
des Verarbeitenden Gewerbes. Eine ähn-
liche Entwicklung von -0,8 Prozentpunk-
ten gegenüber dem Vorjahr zeigte sich mit 
48,0 % in 2020 auch auf Bundesebene 
(2019: 48,8 %). 

Exportquote nach Hauptgruppen und Branchen

Hinsichtlich der Hauptgruppen wiesen die 
Exportquoten im Jahr 2020 eine deutliche 
Heterogenität auf, sowohl im Freistaat als 
auch im Bundesdurchschnitt: Mit einem An-
teil von 64,4 % (+/- 0 Prozentpunkte) zeigte 
die bayerische Investitionsgüterindustrie im 
Jahr 2020 erneut die stärkste relative Aus-
landsorientierung, gefolgt von den Vorleis-
tungsgütern mit 47,4 % (-1,5 Prozentpunk-
ten) und den Verbrauchsgütern mit 26,3 % 

(-0,4 Prozentpunkten). Auch im gesamt-
deutschen Durchschnitt wies die Investiti-
onsgüterindustrie die höchste Exportquote 
mit 59,4 % (-1,0 Prozentpunkten) auf, ge-
folgt von den Vorleistungsgütern mit 48,0 % 
(+2,9 Prozentpunkten), den Gebrauchsgü-
tern mit 46,6 % (+0,2 Prozentpunkten), den 
Verbrauchsgütern mit 30,0 % (-1,2 Prozent-
punkten) und der Energie mit 10,5 % (+0,1 
Prozentpunkten). 

Ausfuhren und Einfuhren des Verarbeitenden Gewerbes Bayern nach  
Handelspartnern in 2020*

Ausfuhren Einfuhren

Handelspartner Mrd. Euro Veränderung in % Mrd. Euro Veränderung in %

Europa gesamt 109,8 -10,1 124,9 -6,1

Davon EU-28 96,2 -11,1 110,1 -5,4

Asien 32,5 -8,5 37,2 -3,9

Nordamerika 18,4 -19,5 12,7 -5,8

Lateinamerika 3,7 -17,1 1,3 -8,9

Afrika 2,3 -20,1 3,5 -41,4

Australien-Ozeanien 1,4 -15,3 0,2 -16,4

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik, * vorläufig

Exportquoten in Bayern und Deutschland 2016 – 2020, in Prozent

2016 2017 2018 2019 2020

Bayern 52,3 53,2 53,0 54,3 53,5

Deutschland 47,7 48,2 48,5 48,8 48,0

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik, Statistisches Bundesamt
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1 Für weitere Informationen siehe Deutsche Bundesbank (2021).

Exportquote nach Regierungsbezirken

Auch mit Blick auf die Regierungsbezirke 
zeigte sich eine ausgeprägte Bandbreite 
hinsichtlich der Exportquoten im Jahr 2020. 
In Oberbayern (60,0 %), Niederbayern 
(53,3 %) der Oberpfalz (52,2 %) und Mittel-
franken (51,9 %) wurden mehr als die Hälfte 

der Umsatzerlöse mit dem Ausland erwirt-
schaftet (Bayern: 53,5 %). Im Gegensatz 
dazu wiesen Unterfranken (43,4 %), Schwa-
ben (44,9 %) und Oberfranken (49,5 %) eine 
verhältnismäßig stärkere Inlandsorientie-
rung auf. 

Ausländische Direktinvestitionen 

Ausländische Direktinvestitionen bezeich-
nen grenzüberschreitende Vermögensan-
lagen in Unternehmen mit dem Ziel, eine 
Geschäftstätigkeit langfristig und maßgeb-
lich (d. h. mindestens 10 % Kapitalanteile) zu 
beeinflussen.1 Im Gegensatz zu Portfolio- 
investitionen charakterisieren sich ausländi-
sche Direktinvestitionen durch ihre langfris-
tige strategische Ausrichtung und stellen 
einen weiteren wichtigen Indikator für die 
Entwicklung der wirtschaftlichen Globalisie-
rung dar. 

Das Jahr 2019 verzeichnete einen Anstieg 
der ausländischen Direktinvestitionen der 
bayerischen Wirtschaft auf 253,8 Mrd. Euro 
(2018: 247,5 Mrd. Euro). Dies entspricht ei-
nem Anteil von 18,5 % (2018: 18,7 %) be-
zogen auf Deutschland (2019: 1.371,6 Mrd. 

Euro). Das bayerische Verarbeitende Gewer-
be hingegen wies mit 70,9 Mrd. Euro im 
Jahr 2019 (2018: 84,5 Mrd. Euro) erneut ei-
nen deutlichen Rückgang auf. Auch der An-
teil an den ausländischen Direktinvestitio-
nen der bayerischen Wirtschaft reduzierte 
sich um 6,2 Prozentpunkte sehr deutlich auf 
nun 27,9 % in 2019.

Mit Blick auf die einzelnen Wirtschaftsberei-
che zeigte sich eine ausgeprägte Heteroge-
nität: Die zentralen Branchen im Jahr 2019 
stellten die Herstellung von elektrischen 
Ausrüstungen, die Herstellung von Kraftwa-
gen und Kraftwagenteilen, die Herstellung 
von chemischen Erzeugnissen und der Ma-
schinenbau dar.

Exportquote in Bayern nach  
Regierungsbezirken 2019 und 2020

Exportquote in %

2019 2020

Oberbayern 60,0 60,0

Niederbayern 54,5 53,3

Oberpfalz 55,0 52,2

Oberfranken 51,1 49,5

Mittelfranken 53,5 51,9

Unterfranken 44,8 43,4

Schwaben 45,0 44,9

Bayern 54,3 53,5

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik,  
Statistisches Bundesamt

Exportquoten in Bayern und  
Deutschland nach Hauptgruppen 2020

Exportquote in %

Bayern Deutschland

Vorleistungsgüter 47,4 44,8

Investitionsgüter 64,4 59,4

Gebrauchsgüter * 46,4

Verbrauchsgüter 26,3 30,0

Energie * 10,5

Bayern 53,5 48,0

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik,  
Statistisches Bundesamt; * Datenschutz
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Abgrenzung forschungsintensive Industrie

Die Grundlage für die Berechnung der 
FuE-Intensität bildet die NIW/ISI/ZEW-
Liste der forschungsintensiven Industri-
en und Güter 2012 (siehe Anhang). In Ab-
hängigkeit von der Höhe der FuE-Intensität 
werden die Spitzentechnologie, die Hoch-
wertige Technik und nicht-forschungsin-
tensive Wirtschaftszweige unterschieden. 
Zum Segment der Spitzentechnologie zäh-
len Industrien, deren Anteil der internen 
FuE-Aufwendungen am Produktionswert 
mindestens 7 % beträgt. Zu diesen gehö-
ren beispielsweise der Luft- und Raumfahr-
zeugbau, die Herstellung von EDV-Geräten, 
Telekommunikationstechnik sowie elektro- 

nischen und optischen Erzeugnissen und 
die pharmazeutische Industrie. Dem Seg-
ment der Hochwertigen Technik sind Indus-
trien mit einem Anteil der internen FuE-Auf-
wendungen am Produktionswert zwischen 
2,5 % bis unter 7 % zugeordnet. Zu diesen 
zählen beispielsweise Teilbereiche des Ma-
schinenbaus, der elektrischen Ausrüstun-
gen, der chemischen Industrie und des 
Kraftfahrzeugbaus. Zusammen bilden die 
beiden Segmente den „forschungsintensi-
ven Sektor“ der Industrie. Die übrigen Wirt-
schaftszweige sind dem „nicht-forschungs-
intensiven Sektor“ zugeordnet.

Beschäftigte und Umsatz des Verarbeitenden Gewerbes nach FuE-Intensität  
in Bayern und Deutschland 2020

Bayern Deutschland Bayern Deutschland

Beschäftigtenanteil in % Umsatzanteil in %

Spitzentechnologie 10,1 8,3 11,8 8,8

Hochwertige Technik 40,5 37,6 49,1 43,3

Nicht forschungs- 
intensive Industrie

49,4 54,1 39,1 47,9

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik, Statistisches Bundesamt, eigene Berechnungen

Forschungs- und Entwicklungsintensität des 
Verarbeitenden Gewerbes
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Forschungsintensive Industrie in Bayern 

Basierend auf dieser Klassifikation konnte 
im Freistaat – trotz der globalen Unwägbar-
keiten im Jahr 2020 – im Bereich der Spit-
zentechnologie sowohl der Beschäftigungs-
anteil mit 10,1 % (2019: 10,1 %) als auch der 
Umsatzanteil mit 11,8 % (2019: 11,8 %) ge-
genüber 2019 konstant gehalten werden. 
Auch auf Bundesebene zeigten sich ähnlich 
stabile Werte mit einem Beschäftigungsan-
teil von 8,3 % (2019: 8,2 %) und einem Um-
satzanteil von 8,8 % (2019: 8,9 %) im Be-
reich der Spitzentechnologie. 

Mit Blick auf den Bereich der hochwerti-
gen Technik wird die große Bedeutung for-
schungsintensiver Branchen im Freistaat 
deutlich: Mit einem Beschäftigungsanteil 
von 40,5 % (2019: 40,4 %) und einem Um-
satzanteil von 49,1 % (2019: 50,7 %) im Be-
reich der hochwertigen Technik waren im 
Jahr 2020 erneut mehr als die Hälfte der 
Sektoren im bayerischen Verarbeitenden 
Gewerbe im forschungsintensiven Bereich 
aktiv (Beschäftigungsanteil: 50,6 %; Um-
satzanteil: 60,9 %). Auf Bundesebene wur-
de im Bereich der hochwertigen Technik 
mit 37,6 % (2019: 37,5 %) der Beschäftig-
ten 43,3 % der Umsätze (2019: 44,2 %) im 
Jahr 2020 erzielt. Insgesamt waren damit 
im Jahr 2020 im gesamtdeutschen Durch-
schnitt mehr als die Hälfte der Beschäftig-
ten in der nicht-forschungsintensiven Indus-
trie tätig (54,1 %). Hier zeigt sich erneut die 
Stärke der forschungsintensiven Unterneh-
men im Freistaat.



32 |  33 



Die 
bayerische 
IndustrieI.

II.
Branchen-
report
Bayern

III.
Regierungs-
bezirksprofile 
und Bayern

IV. Anhang



B
ra

nc
he

nr
ep

or
t 

B
ay

er
n

Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik
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an Deutschland in %

20,9

Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik

0

5

10

15

20

20202019201820172016

Beschäftigte 
in 1.000

0,0% +1,5% +4,1%
-2,0%

15,6 15,6 15,8
16,5 16,1

Auf einen Blick – Strukturmerkmale 2020

184
Betriebe

16.145
Beschäftigte

3,8 Mrd. €
Umsatz

Weitere Strukturmerkmale 2020

Beschäftigte je Betrieb 88

Bruttoentgelt je Beschäftigten in € 41.580

Umsatz je Beschäftigten in € 236.424

Exportquote in % 11,1

Umsatzanteil Bayerns  
an Deutschland in %

17,9

Beschäftigtenanteil Bayerns  
an Deutschland in %

26,1

Beschäftigungsentwicklung 2016 – 2020

Beschäftigte nach Regierungsbezirken 2020

33%

17%

12%

8%

10%

6%12%

Oberfranken
1.969

Mittelfranken
1.349

Unterfranken
1.970

Schwaben
2.807 Oberbayern

5.397

Oberpfalz
964

Niederbayern
1.689

Beschäftigte nach Wirtschaftsgruppen 2020

Bierherstellung
10.050

Erfrischungs-
getränke,
Mineralwässer
4.539

Malzherstellung
505 [3%]

Sonstige
1.051

62%

28%

7%

Umsatzentwicklung 2016 – 2020

0

1

2

3

4

5

20202019201820172016

Inlandsumsatz

0,4 0,5
0,5 0,5

3,3 3,3 3,6 3,6

0,4

3,4

Auslandsumsatz

Umsatz
in Mrd. Euro

-6,6%
+1,5% +6,3%

+1,2%

Getränkeherstellung
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik

Beschäftigungsentwicklung 2016 – 2020

0

5

10

15

20202019201820172016

Beschäftigte 
in 1.000

+0,8% +0,8% -5,6%
-2,4%

13,2 13,3 13,4
12,6 12,3

Beschäftigte nach Regierungsbezirken 2020

14%17%

6%

5%

4%

6%

49%

Oberfranken
6.091

Mittelfranken
561

Unterfranken
701

Schwaben
2.137

Oberbayern
1.681

Oberpfalz
699

Niederbayern
461

Beschäftigte nach Wirtschaftsgruppen 2020

Spinnerei
527

Technische 
Textilien
2.222

Konfektionierte
Textilwaren 
(ohne Bekleidung)
2.400

Weberei
2.157

Vliesstoffe/ 
Erzeugnissen 
daraus (ohne 
Bekleidung)
2.036

Textilver-
edelung und 
Bekleidung
1.213

Teppiche
547

Gewirkter und 
gestrickter Stoff
231 [2%]

Sonstige
998

18%

4% 19%
8%

17%

17%

10%

4%

Umsatzentwicklung 2016 – 2020

0

1

2

3

4

20202019201820172016

Inlandsumsatz

1,3

1,51,5 1,5 1,4 1,4

1,3 1,2 1,21,2

Auslandsumsatz

Umsatz
in Mrd. Euro

+1,1%
-1,1% -0,9% -5,1%

Auf einen Blick – Strukturmerkmale 2020

126
Betriebe

12.331
Beschäftigte

2,6 Mrd. €
Umsatz

Weitere Strukturmerkmale 2020

Beschäftigte je Betrieb 98

Bruttoentgelt je Beschäftigten in € 38.462

Umsatz je Beschäftigten in € 211.818

Exportquote in % 52,6

Umsatzanteil Bayerns  
an Deutschland in %

23,7

Beschäftigtenanteil Bayerns  
an Deutschland in %

20,6

Herstellung von Textilien
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik

Auf einen Blick – Strukturmerkmale 2020

70
Betriebe

8.459
Beschäftigte

1,5 Mrd. €
Umsatz

Weitere Strukturmerkmale 2020

Beschäftigte je Betrieb 121

Bruttoentgelt je Beschäftigten in € 36.697

Umsatz je Beschäftigten in € 178.194

Exportquote in % 33,1

Umsatzanteil Bayerns  
an Deutschland in %

27,2

Beschäftigtenanteil Bayerns  
an Deutschland in %

32,3

Beschäftigungsentwicklung 2016 – 2020

0

2

4

6

8

10

12

20202019201820172016

Beschäftigte 
in 1.000

-11,0%
+0,1% -5,5%

-0,3%

10,1 10,1
9,5 9,5

8,5

Beschäftigte nach Regierungsbezirken 2020

14%12%

13%

14% 8%

38%

Oberfranken
3.237

Unterfranken
1.113

Schwaben
1.220

übrige 
Regierungsbezirke
1.045

Oberbayern
1.183

Oberpfalz
661

Beschäftigte nach Wirtschaftsgruppen 2020

Herstellung 
von sonstiger 
Oberbekleidung
3.007

Herstellung von 
Strumpfwaren
3.146

Herstellung 
von Wäsche
734

Sonstige
1.572

37%

9%

36%

19%

Umsatzentwicklung 2016 – 2020

0

1

2

3

20202019201820172016

Inlandsumsatz

0,7 0,7
0,6 0,6

1,4 1,4 1,3 1,3

0,5

1,0

Auslandsumsatz

Umsatz
in Mrd. Euro

-21,4%
3,4% -9,1%

-1,2%

Herstellung von Bekleidung
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik
1 Aufgrund von geänderten Wirtschaftszweigzugehörigkeiten sind die Werte ab dem Jahr 2019 mit den vorhergehenden Zeiträumen nicht vergleichbar.

Beschäftigungsentwicklung 2016 – 2020

0

2

4

6

8

10

12

14

202012019201720172016

Beschäftigte 
in 1.000

3,6

Beschäftigte nach Regierungsbezirken 2020

4%

79%

16%

Oberfranken
587

übrige 
Regierungsbezirke
2.815

Oberpfalz
159

Beschäftigte nach Wirtschaftsgruppen 2020

Lederverarbei-
tung (ohne 
Herstellung 
von Leder-
bekleidung)
664

Lerdererzeugung
605

Herstellung 
von Schuhen
2.292

64%

19%

17%

Umsatzentwicklung 2016 – 2020

0

1

2

202012019201820172016

Inlandsumsatz

0,3

0,3

Auslandsumsatz

Umsatz
in Mrd. Euro

Auf einen Blick – Strukturmerkmale 2020

31
Betriebe

3.561
Beschäftigte

0,6 Mrd. €
Umsatz

Weitere Strukturmerkmale 2020

Beschäftigte je Betrieb 115

Bruttoentgelt je Beschäftigten in € 33.448

Umsatz je Beschäftigten in € 161.187

Exportquote in % 46,1

Umsatzanteil Bayerns  
an Deutschland in %

26,4

Beschäftigtenanteil Bayerns  
an Deutschland in %

27,9

Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen1
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik

Beschäftigungsentwicklung 2016 – 2020

0

5

10

15

20

20202019201820172016

Beschäftigte 
in 1.000

+2,1%
+1,7% +5,2%

+1,5%

16,4 16,7
17,6 17,8 18,2

Beschäftigte nach Regierungsbezirken 2020

20%21%

16%

12%

13%

13%

5%

Oberfranken
856

Mittelfranken
2.205

Unterfranken
2.853

Schwaben
3.821

Oberbayern
3.677

Oberpfalz
2.350

Niederbayern
2.433

Beschäftigte nach Wirtschaftsgruppen 2020

Fertigbauteile, 
Ausbauelementen
9.488

Säge-, Hobel- und 
Holzimprägnierwerke
4.872

Furnier-, 
Sperrholz-, 
Holzfaser-
plattenwerke
1.208

Sonstige
2.627

52%

27%

14%

7%

Umsatzentwicklung 2016 – 2020

0

1

2

3

4

5

20202019201820172016

Inlandsumsatz

0,9 1,0 1,1 1,1

3,0 3,1 3,2 3,2

1,1

3,4

Auslandsumsatz

Umsatz
in Mrd. Euro

+4,8%
+4,9%

+4,3%
+1,3%

Auf einen Blick – Strukturmerkmale 2020

235
Betriebe

18.195
Beschäftigte

4,5 Mrd. €
Umsatz

Weitere Strukturmerkmale 2020

Beschäftigte je Betrieb 77

Bruttoentgelt je Beschäftigten in € 36.859

Umsatz je Beschäftigten in € 246.086

Exportquote in % 24,3

Umsatzanteil Bayerns  
an Deutschland in %

20,5

Beschäftigtenanteil Bayerns  
an Deutschland in %

20,7

Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren 
(ohne Möbel)
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik

Auf einen Blick – Strukturmerkmale 2020

134
Betriebe

22.327
Beschäftigte

5,7 Mrd. €
Umsatz

Weitere Strukturmerkmale 2020

Beschäftigte je Betrieb 167

Bruttoentgelt je Beschäftigten in € 45.736

Umsatz je Beschäftigten in € 255.957

Exportquote in % 41,7

Umsatzanteil Bayerns  
an Deutschland in %

15,5

Beschäftigtenanteil Bayerns  
an Deutschland in %

17,2

Beschäftigungsentwicklung 2016 – 2020

0

5

10

15

20

25

20202019201820172016

Beschäftigte 
in 1.000

-0,6%
+2,3% +2,7% +2,6%

20,8 21,3 21,9 22,5 22,3

Beschäftigte nach Regierungsbezirken 2020

27%
19%

14%

14%

6%

7%

13%

Oberfranken
2.975

Mittelfranken
3.069

Unterfranken
3.182

Schwaben
4.348 Oberbayern

5.958

Oberpfalz
1.526

Niederbayern
1.269

Beschäftigte nach Wirtschaftsgruppen 2020

Verpackungsmittel, 
Wellpapier und -pappe 
10.170

Herstellung von Papier, 
Karton und Pappe
6.918

Schreibwaren 
und Bürobedarf 
913

Sonstige
4.326

46%

31%

19%

4%

Umsatzentwicklung 2016 – 2020

0

1

2

3

4

5

6

7

20202019201820172016

Inlandsumsatz

2,6 2,6
2,8 2,6

3,0 3,2 3,33,5 3,5

2,4

Auslandsumsatz

Umsatz
in Mrd. Euro

-7,1%
+1,6% +9,8%

-2,7%

Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik

Auf einen Blick – Strukturmerkmale 2020

228
Betriebe

16.895
Beschäftigte

2,3 Mrd. €
Umsatz

Weitere Strukturmerkmale 2020

Beschäftigte je Betrieb 74

Bruttoentgelt je Beschäftigten in € 35.394

Umsatz je Beschäftigten in € 137.810

Exportquote in % 15,6

Umsatzanteil Bayerns  
an Deutschland in %

19,2

Beschäftigtenanteil Bayerns  
an Deutschland in %

19,4

Beschäftigungsentwicklung 2016 – 2020

0

5

10

15

20

25

20202019201820172016

Beschäftigte 
in 1.000

-5,7%
-2,4% -0,3% -6,3%

19,6 19,2 19,1
17,9

16,9

Beschäftigte nach Regierungsbezirken 2020

23%26%

11%

17%

7%

9%

7%

Oberfranken
1.107

Mittelfranken
2.792

Unterfranken
1.930

Schwaben
4.403

Oberbayern
3.923

Oberpfalz
1.564

Niederbayern
1.176

Beschäftigte nach Wirtschaftsgruppen 2020

Druckereien
13.909

Binden von 
Druckerzeug-
nissen und 
damit verbun-
dene Dienst-
leistungen
1.262

Druck- und 
Medienvorstufe
887

Drucken von Zeitungen
837

82%

7%

5%
5%

Umsatzentwicklung 2016 – 2020

0

1

2

3

4

20202019201820172016

Inlandsumsatz

0,5 0,5 0,5
0,3

2,5 2,5 2,4 2,3

0,4

2,0

Auslandsumsatz

Umsatz
in Mrd. Euro

-13,2%

0,1% -1,9% -8,0%

Herstellung von Druckerzeugnissen; Vervielfältigung 
von bespielten Ton-, Bild- und Datenträgern
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Daten: Bayerisches Landesamt für StatistikDaten: Bayerisches Landesamt für Statistik 
* Aus Gründen der statistischen Geheimhaltung wurde die Position „Primärkunststoffe, Grundstoffe, Düngemittel“ mit der Position „Sonstige“ verrechnet.

Auf einen Blick – Strukturmerkmale 2020

231
Betriebe

55.330
Beschäftigte

14,8 Mrd. €
Umsatz

Weitere Strukturmerkmale 2020

Beschäftigte je Betrieb 240

Bruttoentgelt je Beschäftigten in € 59.924

Umsatz je Beschäftigten in € 268.282

Exportquote in % 63,0

Umsatzanteil Bayerns  
an Deutschland in %

10,4

Beschäftigtenanteil Bayerns  
an Deutschland in %

15,9

Beschäftigungsentwicklung 2016 – 2020
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40

50

60

20202019201820172016

Beschäftigte 
in 1.000

-3,0%
+3,1% +3,2% +0,4%

53,4 55,1 56,8 57,0 55,3

Beschäftigte nach Regierungsbezirken 2020

60%

11%

7%

10%

4%
4%

3%Oberfranken
1.692

Mittelfranken
5.667

Unterfranken
3.785

Schwaben
6.245

Oberbayern
33.444

Oberpfalz
2.193

Niederbayern
2.304

Beschäftigte nach Wirtschaftsgruppen 2020

Farben 
und Kitte
6.846

Seifen, Wasch-,
Reinigungs- und 
Körperpflegemittel
7.570

Herstellung 
von Chemie-
fasern
3.508

Sonstige
15.305

chemische Grund-
stoffe, Düngemittel, 
Primärkunststoffe
22.101

40%

14%

6%

28%

12%

Umsatzentwicklung 2016 – 2020

0

5

10

15

20

20202019201820172016

Inlandsumsatz

9,4
10,3 10,6

10,2

5,6 6,0 6,0 5,6

9,3

5,5

Auslandsumsatz

Umsatz
in Mrd. Euro

-5,8%
+8,6%

+2,4% -5,4%

Herstellung von chemischen Erzeugnissen
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik

Auf einen Blick – Strukturmerkmale 2020

41
Betriebe

8.405
Beschäftigte

2,2 Mrd. €
Umsatz

Weitere Strukturmerkmale 2020

Beschäftigte je Betrieb 205

Bruttoentgelt je Beschäftigten in € 53.851

Umsatz je Beschäftigten in € 263.427

Exportquote in % 45,9

Umsatzanteil Bayerns  
an Deutschland in %

4,7

Beschäftigtenanteil Bayerns  
an Deutschland in %

7,3

Beschäftigungsentwicklung 2016 – 2020

0

2

4

6

8

10

20202019201820172016

Beschäftigte 
in 1.000

+3,6%-0,9% +1,9% +3,5%

7,8 7,7 7,8 8,1 8,4

Beschäftigte nach Regierungsbezirken 2020

60%

37%

Mittelfranken
228 [3%]

übrige 
Regierungsbezirke
3.110

Oberbayern
5.067

Beschäftigte nach Wirtschaftsgruppen 2020

Pharmazeutische Spezialitäten,
pharmazeutische Grundstoffe
8.405

100%

Umsatzentwicklung 2016 – 2020

0

1

2

3

20202019201820172016

Inlandsumsatz

1,0 0,9
1,0 1,0

0,9 1,0 1,1 1,1

1,0

1,2

Auslandsumsatz

Umsatz
in Mrd. Euro

+4,7%
-1,9% +7,5%

+4,5%

Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik

Auf einen Blick – Strukturmerkmale 2020

619
Betriebe

78.059
Beschäftigte

14,1 Mrd. €
Umsatz

Weitere Strukturmerkmale 2020

Beschäftigte je Betrieb 126

Bruttoentgelt je Beschäftigten in € 40.409

Umsatz je Beschäftigten in € 180.055

Exportquote in % 41,4

Umsatzanteil Bayerns  
an Deutschland in %

18,7

Beschäftigtenanteil Bayerns  
an Deutschland in %

20,0

Beschäftigungsentwicklung 2016 – 2020

0

20

40

60

80

100

20202019201820172016

Beschäftigte 
in 1.000

-4,2%
+3,5% +5,0%

-0,8%

75,5 78,2
82,1 81,4 78,1

Umsatzentwicklung 2016 – 2020

0

5

10

15

20

20202019201820172016

Inlandsumsatz

5,4 5,8
6,3 6,3

8,1 8,4 8,9 8,9

5,8

8,2

Auslandsumsatz

Umsatz
in Mrd. Euro

-7,0%

+5,2%
+7,5%

-0,8%

Beschäftigte nach Regierungsbezirken 2020

17%18%

9%

15%

12%

9%

20%

Oberfranken
15.514

Mittelfranken
11.946

Unterfranken
7.330

Schwaben
14.073

Oberbayern
13.253

Oberpfalz
6.820

Niederbayern
9.123

Beschäftigte nach Wirtschaftsgruppen 2020

sonstige Kunststoffwaren
33.775

Platten, Folien, Schläuche 
und Profile aus Kunststoffen
19.843

Verpackungs-
mittel aus 
Kunststoffen
9.326

Gummiwaren
7.891

Baubedarfsartikel 
aus Kunststoffen
7.224

43%

25%

9%

10%

12%

Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik

Auf einen Blick – Strukturmerkmale 2020

675
Betriebe

49.598
Beschäftigte

9,6 Mrd. €
Umsatz

Weitere Strukturmerkmale 2020

Beschäftigte je Betrieb 73

Bruttoentgelt je Beschäftigten in € 41.111

Umsatz je Beschäftigten in € 192.983

Exportquote in % 22,3

Umsatzanteil Bayerns  
an Deutschland in %

22,4

Beschäftigtenanteil Bayerns  
an Deutschland in %

25,7

Beschäftigungsentwicklung 2016 – 2020

0
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40
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60

20202019201820172016

Beschäftigte 
in 1.000

-0,8%
+1,1% +6,3%

-1,1%

47,0 47,5
50,5 50,0 49,6

Umsatzentwicklung 2016 – 2020

0

2

4

6
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20202019201820172016

Inlandsumsatz

2,0 2,0
2,3 2,3

6,5 6,6 6,9 7,0

2,1

7,4

Auslandsumsatz

Umsatz
in Mrd. Euro

+3,3%
+1,1% +8,0%

-0,1%

Beschäftigte nach Regierungsbezirken 2020

12%12%

12%

11%

14%

20%

19%

Oberfranken
9.377

Mittelfranken
5.281

Unterfranken
6.099

Schwaben
6.127

Oberbayern
5.877

Oberpfalz
9.886

Niederbayern
6.951

Beschäftigte nach Wirtschaftsgruppen 2020

Erzeugnisse aus 
Beton, Zement 
und Gips
16.146

Glas und Glaswaren 
(ohne Glasfasern)
11.912

Sonstige Porzellan- 
und keramische 
Erzeugnisse (ohne 
Sanitärkeramik)
6.972

Ziegel und 
sonstige 
Baukeramik
3.146

Be- und Verarbeitung 
von Naturwerksteinen
1.763

Herstellung 
von Zement, 
Kalk und Gips
2.149

Sonstige
7.510

33%

24%

14%

4%

4%

6%

15%

Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, 
Verarbeitung von Steinen und Erden
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik

Auf einen Blick – Strukturmerkmale 2020

123
Betriebe

25.667
Beschäftigte

6,0 Mrd. €
Umsatz

Weitere Strukturmerkmale 2020

Beschäftigte je Betrieb 209

Bruttoentgelt je Beschäftigten in € 49.535

Umsatz je Beschäftigten in € 234.510

Exportquote in % 40,4

Umsatzanteil Bayerns  
an Deutschland in %

6,4

Beschäftigtenanteil Bayerns  
an Deutschland in %

10,5

Beschäftigungsentwicklung 2016 – 2020

0

5

10
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25

30

35

20202019201820172016

Beschäftigte 
in 1.000

-2,5%+2,9% +1,1% -0,2%

25,4 26,1 26,4 26,3 25,7

Beschäftigte nach Regierungsbezirken 2020

10%
21%

13%

27%

12%

14%

5%

Oberfranken
1.202

Mittelfranken
6.851

Unterfranken
3.252

Schwaben
5.459

Oberbayern
2.450

Oberpfalz
3.479

Niederbayern
2.974

  
  
  

Beschäftigte nach Wirtschaftsgruppen 2020

Kupfererzeugung 
und -bearbeitung
5.042

Leichtmetall-
gießereien
4.582

Eisengießereien
4.167

Aluminium-
erzeugung und 
-bearbeitung
4.001

Stahlrohr-
produktion
1.157

Buntmetall-
gießereien
2.991

Sonstige
3.727

20%

18%

16%

5%

12%

16%

15%

Umsatzentwicklung 2016 – 2020

0

2

4

6

8

20202019201820172016

Inlandsumsatz

2,6

2,9 3,0
2,7

3,8
4,3 4,5 4,0

2,4

3,6

Auslandsumsatz

Umsatz
in Mrd. Euro

-10,3%
+13,6%

+4,3%
-10,5%

Metallerzeugung und -bearbeitung
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik

Auf einen Blick – Strukturmerkmale 2020

1.192
Betriebe

107.846
Beschäftigte

16,0 Mrd. €
Umsatz

Weitere Strukturmerkmale 2020

Beschäftigte je Betrieb 90

Bruttoentgelt je Beschäftigten in € 40.560

Umsatz je Beschäftigten in € 148.415

Exportquote in % 30,3

Umsatzanteil Bayerns  
an Deutschland in %

14,8

Beschäftigtenanteil Bayerns  
an Deutschland in %

16,1

Beschäftigungsentwicklung 2016 – 2020

0

20

40

60

80

100

120

20202019201820172016

Beschäftigte 
in 1.000

-3,4%
+1,8% +5,3%

-0,7%

104,9 106,7
112,4 111,7

107,8

Beschäftigte nach Regierungsbezirken 2020

15%
23%

10%

14%

17%

13%

10%

Oberfranken
10.298

Mittelfranken
14.569

Unterfranken
10.750

Schwaben
24.401

Oberbayern
16.316

Oberpfalz
13.625

Niederbayern
17.887

Beschäftigte nach Wirtschaftsgruppen 2020

Oberflächen-
veredlung und 
Wärmebehand-
lung; Mechanik 
31.080

Stahl- und 
Leichtmetallbau
24.841

Schmiede-, Press-, 
Zieh- und Stanzteile
13.575

Herstellung 
von Werk-
zeugen
12.457

Sonstige
23.502

Schlösser und 
Beschläge
2.391 [2%]

29%

23%
13%

22%

12%

Umsatzentwicklung 2016 – 2020

0

5

10

15

20

20202019201820172016

Inlandsumsatz

5,1
5,7 5,6 5,5

11,2 11,211,8 12,3 12,0

4,8

Auslandsumsatz

Umsatz
in Mrd. Euro

-8,7%
+7,2%

+2,3% -1,7%

Herstellung von Metallerzeugnissen
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik

Auf einen Blick – Strukturmerkmale 2020

392
Betriebe

94.675
Beschäftigte

28,2 Mrd. €
Umsatz

Weitere Strukturmerkmale 2020

Beschäftigte je Betrieb 242

Bruttoentgelt je Beschäftigten in € 62.761

Umsatz je Beschäftigten in € 298.169

Exportquote in % 73,8

Umsatzanteil Bayerns  
an Deutschland in %

36,3

Beschäftigtenanteil Bayerns  
an Deutschland in %

29,9

Beschäftigungsentwicklung 2016 – 2020

0

20

40

60

80

100

20202019201820172016

Beschäftigte 
in 1.000 -3,4%

+2,7% +7,4%
+5,2%

84,4 86,7
93,1

98,0 94,7

Beschäftigte nach Regierungsbezirken 2020

42%

10%

5%

20%

6%9%

7%

Oberfranken
6.873

Mittelfranken
19.000

Unterfranken
4.794

Schwaben
9.652

Oberbayern
39.575

Oberpfalz
8.834

Niederbayern
5.947

Beschäftigte nach Wirtschaftsgruppen 2020

Mess-, Kontroll-, 
Navigations-
instrumente 
(ohne Uhren)
36.691

Elektronische Bauelemente und Leiterplatten
26.838

Bestrahlungs-, 
Elektrothera-
piegeräte und 
elektromedizi-
nische Geräte 
15.510

EDV-Geräte 
und periphere 
Geräte 
3.990

Sonstige
5.843

Telekommunika-
tionstechnik
3.372

Unterhaltungselektronik
2.431 [3%]

39%

28%

16%

4%

6%

4%

Umsatzentwicklung 2016 – 2020

0

10

20

30

40

20202019201820172016

Inlandsumsatz

19,4 20,8 22,0 22,5

10,9 11,1 10,3 9,8

20,8

7,4

Auslandsumsatz

Umsatz
in Mrd. Euro

-12,8%
+5,3%

+1,2% +0,2%

Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, 
elektronischen und optischen Erzeugnissen
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik 
1 Aufgrund von Änderungen in der statistischen Erfassung von Betrieben sind die Werte mit den vorherigen Zeiträumen nur bedingt vergleichbar.

Auf einen Blick – Strukturmerkmale 2020

400
Betriebe

109.016
Beschäftigte

22,1 Mrd. €
Umsatz

Weitere Strukturmerkmale 2020

Beschäftigte je Betrieb 273

Bruttoentgelt je Beschäftigten in € 58.792

Umsatz je Beschäftigten in € 202.646

Exportquote in % 58,9

Umsatzanteil Bayerns  
an Deutschland in %

24,5

Beschäftigtenanteil Bayerns  
an Deutschland in %

26,5

Beschäftigungsentwicklung 2016 – 2020

0

20

40

60

80

100

120

140

20202019201820172016

Beschäftigte 
in 1.000

-2,3%+8,1%
+1,2% -7,9%

110,8
119,8 121,2

111,5 109,0

1

Beschäftigte nach Regierungsbezirken 2020

15%11%

10%

30%

5%

23%

6%

Oberfranken
6.446

Mittelfranken
32.956

Unterfranken
10.846

Schwaben
11.699 Oberbayern

16.806

Oberpfalz
24.719

Niederbayern
5.544

Beschäftigte nach Wirtschaftsgruppen 2020

Elektrizitäts-
verteilungs- und 
-schalteinrichtungen 
42.116

Elektromotoren, Generatoren und Transformatoren
20.829

Kabel und 
elektrisches 
Installations-
material
11.493

Haushalts-
geräte 
10.599

Sonstige
19.330

elektrische 
Lampen und 
Leuchten
4.649 39%

19%

11%

4%

18%

10%

Umsatzentwicklung 2016 – 2020
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10

15

20

25

30

35

20202019201820172016

Inlandsumsatz

15,3
18,0 17,1 15,7

9,8 10,4 10,6 10,1

13,0

9,1

Auslandsumsatz

Umsatz
in Mrd. Euro

-14,2%+13,2%

-2,5% -7,0%

1

Herstellung von elektrischen Ausrüstungen
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik

Auf einen Blick – Strukturmerkmale 2020

946
Betriebe

227.814
Beschäftigte

49,7 Mrd. €
Umsatz

Weitere Strukturmerkmale 2020

Beschäftigte je Betrieb 241

Bruttoentgelt je Beschäftigten in € 55.058

Umsatz je Beschäftigten in € 218.248

Exportquote in % 65,9

Umsatzanteil Bayerns  
an Deutschland in %

21,8

Beschäftigtenanteil Bayerns  
an Deutschland in %

21,9

Beschäftigungsentwicklung 2016 – 2020

0

50

100

150

200

250

20202019201820172016

Beschäftigte 
in 1.000

-3,8%
+1,3% +4,1%

+0,1%

224,4 227,2
236,6 236,8 227,8

Beschäftigte nach Regierungsbezirken 2020

17%22%

16%

14%

9%

10%

11%

Oberfranken
25.613Mittelfranken

32.064

Unterfranken
35.340

Schwaben
50.805

Oberbayern
39.096

Oberpfalz
23.553

Niederbayern
21.343

Beschäftigte nach Wirtschaftsgruppen 2020

branchenspezifische 
Maschinen
49.744

Lager, 
Getriebe, 
Zahnräder 
und Antriebs-
elemente
33.461

Verbrennungsmotoren 
und Turbinen 
25.731

Werkzeugmaschinen 
23.785

Sonstige
45.515

Hebezeuge 
und Fördermittel
15.528

Klimatechnik 
13.201

hydraulische 
u. pneumati-
sche Systeme
11.898

Pumpen und 
Kompressoren 
8.951

22%

15%

11%
7%

6%

5%

4%

20%

10%

Umsatzentwicklung 2016 – 2020

0

10

20

30

40

50

60

20202019201820172016

Inlandsumsatz

31,8 34,4
36,0 35,5

18,0 17,8 18,9 18,9

32,8

16,9

Auslandsumsatz

Umsatz
in Mrd. Euro

-8,6%
+4,9%

+5,2%
-1,0%

Maschinenbau
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik

Auf einen Blick – Strukturmerkmale 2020

236
Betriebe

203.627
Beschäftigte

102,1 Mrd. €
Umsatz

Weitere Strukturmerkmale 2020

Beschäftigte je Betrieb 863

Bruttoentgelt je Beschäftigten in € 74.088

Umsatz je Beschäftigten in € 501.218

Exportquote in % 66,5

Umsatzanteil Bayerns  
an Deutschland in %

26,8

Beschäftigtenanteil Bayerns  
an Deutschland in %

24,9

Beschäftigungsentwicklung 2016 – 2020

0

50

100

150

200

250

20202019201820172016

Beschäftigte 
in 1.000

-1,3%+1,6% +1,2% -0,7%

202,1 205,4 207,8 206,3 203,6

Beschäftigte nach Regierungsbezirken 2020

50%

9%

9%

5%

17%

8%

3%Oberfranken
5.620

Mittelfranken
11.061

Unterfranken
18.644

Schwaben
17.338

Oberbayern
100.998

Oberpfalz
16.012

Niederbayern
33.954

Beschäftigte nach Wirtschaftsgruppen 2020

Kraftwagen und 
Kraftwagenmotoren
133.314

Teile und Zubehör 
für Kraftwagen
61.031

Karosserien, Aufbauten 
und Anhänger
9.282

65%

30%

5%

Umsatzentwicklung 2016 – 2020
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40
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80

100

120

140

20202019201820172016

Inlandsumsatz

67,3 70,6 68,4
77,9

37,0 39,0 38,0 38,6

67,8

34,2

Auslandsumsatz

Umsatz
in Mrd. Euro

-12,4%

+5,1%
-2,9% +9,4%

Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik

Auf einen Blick – Strukturmerkmale 2020

50
Betriebe

35.057
Beschäftigte

14,8 Mrd. €
Umsatz

Weitere Strukturmerkmale 2020

Beschäftigte je Betrieb 701

Bruttoentgelt je Beschäftigten in € 74.868

Umsatz je Beschäftigten in € 423.501

Exportquote in % 59,3

Umsatzanteil Bayerns  
an Deutschland in %

30,6

Beschäftigtenanteil Bayerns  
an Deutschland in %

24,5

Beschäftigungsentwicklung 2016 – 2020

0

5

10

15

20

25

30

35

20202019201820172016

Beschäftigte 
in 1.000

+5,2%
-0,6% +4,4%

+1,3%

31,7 31,5
32,9 33,3

35,1

Beschäftigte nach Regierungsbezirken 2020

53%

4%

38%Schwaben
13.464

Mittelfranken
1.172 [3%]

übrige 
Regierungsbezirke
1.529

Oberbayern
18.695

Oberfranken
197 [1%]

Beschäftigte nach Wirtschaftsgruppen 2020

Luft- und 
Raumfahrzeugbau 
28.396

Schienen-
fahrzeugbau
2.955

Sonstige
3.706

81%

8%

11%

Umsatzentwicklung 2016 – 2020

0

5

10

15

20202019201820172016

Inlandsumsatz

6,1 6,5
8,2

9,1

4,5 4,6 4,6 5,1

8,8

6,0

Auslandsumsatz

Umsatz
in Mrd. Euro

+4,1%

+4,4% +15,9%

+11,2%

Sonstiger Fahrzeugbau
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik

Auf einen Blick – Strukturmerkmale 2020

180
Betriebe

21.578
Beschäftigte

3,8 Mrd. €
Umsatz

Weitere Strukturmerkmale 2020

Beschäftigte je Betrieb 120

Bruttoentgelt je Beschäftigten in € 37.759

Umsatz je Beschäftigten in € 175.417

Exportquote in % 31,8

Umsatzanteil Bayerns  
an Deutschland in %

19,8

Beschäftigtenanteil Bayerns  
an Deutschland in %

21,8

Beschäftigungsentwicklung 2016 – 2020

0

5

10

15

20

25

30

20202019201820172016

Beschäftigte 
in 1.000

-3,0%-2,7% -0,2% +0,9%

22,7 22,1 22,1 22,3 21,6

Beschäftigte nach Regierungsbezirken 2020

13%8%

13%

21%

5%

9%

31%

Oberfranken
6.659

Mittelfranken
4.455

Unterfranken
2.840

Schwaben
1.803

Oberbayern
2.813

Oberpfalz
1.837

Niederbayern
1.171

Beschäftigte nach Wirtschaftsgruppen 2020

Büro- und 
Ladenmöbel
5.328

Küchenmöbel 
2.981

Sonstige Möbel 
12.897

25%

60% 14%

Matratzen
372 [2%]

Umsatzentwicklung 2016 – 2020

0
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4

5

6

20202019201820172016

Inlandsumsatz

1,5 1,5 1,4 1,4

2,9 2,8 2,7 2,7

1,2

2,6

Auslandsumsatz

Umsatz
in Mrd. Euro

-7,4%
-3,7% -3,8% -1,3%

Herstellung von Möbeln
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik

Auf einen Blick – Strukturmerkmale 2020

284
Betriebe

31.957
Beschäftigte

5,7 Mrd. €
Umsatz

Weitere Strukturmerkmale 2020

Beschäftigte je Betrieb 113

Bruttoentgelt je Beschäftigten in € 42.230

Umsatz je Beschäftigten in € 179.762

Exportquote in % 52,7

Umsatzanteil Bayerns  
an Deutschland in %

17,4

Beschäftigtenanteil Bayerns  
an Deutschland in %

18,5

Beschäftigungsentwicklung 2016 – 2020

0

5

10

15

20

25

30

35

20202019201820172016

Beschäftigte 
in 1.000

+1,7%
+0,9% +4,8%

+3,4%

28,7 29,0
30,4 31,4 32,0

Beschäftigte nach Regierungsbezirken 2020

23%

6%

18%

30%

7%

7%

9%

Oberfranken
2.962

Mittelfranken
9.625

Unterfranken
5.602

Schwaben
1.910

Oberbayern
7.390

Oberpfalz
2.133

Niederbayern
2.335

Beschäftigte nach Wirtschaftsgruppen 2020

medizinische und 
zahnmedizinische 
Apparate und 
Materialien
18.846

Spielwaren 
4.486

Sportgeräte
1.557

Musikinstrumente 
604 [2%]

Sonstige
4.098

59%

7%

5%

13%

14%

Besen und 
Bürsten
2.366

Umsatzentwicklung 2016 – 2020

0

1

2

3

4

5

6

7

20202019201820172016

Inlandsumsatz

2,8 3,0
3,1 3,1

2,5 2,4 2,6 2,7

3,0

2,7

Auslandsumsatz

Umsatz
in Mrd. Euro

-1,2%
0,0% +5,4%

+3,3%

Herstellung von sonstigen Waren
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Daten: Bayerisches Landesamt für StatistikDaten: Bayerisches Landesamt für Statistik 
1 Aufgrund von Änderungen in der statistischen Erfassung von Betrieben sind die Werte mit den vorherigen Zeiträumen nur bedingt vergleichbar.

Auf einen Blick – Strukturmerkmale 2020

260
Betriebe

28.446
Beschäftigte

4,0 Mrd. €
Umsatz

Weitere Strukturmerkmale 2020

Beschäftigte je Betrieb 109

Bruttoentgelt je Beschäftigten in € 55.821

Umsatz je Beschäftigten in € 141.667

Exportquote in % 18,6

Umsatzanteil Bayerns  
an Deutschland in %

10,7

Beschäftigtenanteil Bayerns  
an Deutschland in %

13,8

Beschäftigungsentwicklung 2016 – 2020

0

5

10

15

20

25

30

20202019201820172016

Beschäftigte 
in 1.000 -2,2%

-18,4%

+6,8%
+23,2%

27,1

22,1
23,6

29,1 28,4

1

Beschäftigte nach Regierungsbezirken 2020

48%

5%
7%

16%

7%

11%

5%
Oberfranken
1.335

Mittelfranken
4.585

Unterfranken
2.098

Schwaben
1.491

Oberbayern
13.651

Oberpfalz
3.188

Niederbayern
2.098

Beschäftigte nach Wirtschaftsgruppen 2020

Installation von 
Maschinen und 
Ausrüstungen 
18.197

Reparatur von 
Maschinen
4.536

Sonstige
4.509

64%

4%

16%

16%

Reparatur und 
Instandhaltung 
von Luft- und 
Raumfahrzeu-
gen
1.204

Umsatzentwicklung 2016 – 2020

0

1

2

3

4

5

20202019201820172016

Inlandsumsatz

0,5 0,6
0,6 0,7

2,9 3,0
3,3 3,3

0,7

3,3

Auslandsumsatz

Umsatz
in Mrd. Euro

+0,7%

+5,1%
+11,1%

+0,7%

1

Reparatur und Installation von Maschinen  
und Ausrüstungen
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik

Auf einen Blick – Strukturmerkmale 2020

225
Betriebe

6.215
Beschäftigte

1,1 Mrd. €
Umsatz

Weitere Strukturmerkmale 2020

Beschäftigte je Betrieb 28

Bruttoentgelt je Beschäftigten in € 41.032

Umsatz je Beschäftigten in € 184.730

Exportquote in % 11,6

Umsatzanteil Bayerns  
an Deutschland in %

13,4

Beschäftigtenanteil Bayerns  
an Deutschland in %

14,9

Beschäftigungsentwicklung 2016 – 2020

0

1

2

3

4

5

6

7

20202019201820172016

Beschäftigte 
in 1.000

2,3%-0,2% -1,9% +4,8%

5,9 5,9 5,8
6,1 6,2

Beschäftigte nach Regierungsbezirken 2020

26%

12%

7%

9%

18%

19%

9%Oberfranken
588

Mittelfranken
533

Unterfranken
426

Schwaben
728

Oberbayern
1.644

Oberpfalz
1.206

Niederbayern
1.090

Beschäftigte nach Wirtschaftsgruppen 2020

Gewinnung von 
Kies, Sand, Ton 
und Kaolin
3.636

Gewinnung von 
Naturwerksteinen 
und Natursteinen, 
Kalk- und Gips-
stein, Kreide 
und Schiefer
1.963

Sonstige
616

59%

10%

32%

Umsatzentwicklung 2016 – 2020

0,0

0,2

0,4

0,6

0,8

1,0

1,2

20202019201820172016

Inlandsumsatz

0,1 0,1 0,1
0,1

0,9 0,9 0,9
1,0

0,1

1,0

Auslandsumsatz

Umsatz
in Mrd. Euro

+2,1%

+0,4% +2,5% +4,7%

Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden
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Daten: Bayerisches Landesamt für StatistikDaten: Bayerisches Landesamt für Statistik 
1 Im Jahresdurchschnitt, 2 Baugewerblicher Umsatz (ohne Umsatzsteuer) Januar bis Dezember, 3 Bruttoentgelt Januar bis Dezember, 
4 Der Begriff Beschäftigte beschreibt im Baugewerbe die Gruppe der tätigen Personen.

Auf einen Blick – Strukturmerkmale 2020

1.7101

Betriebe

101.9651,4

Beschäftigte

19,8 Mrd. €2

Umsatz

Weitere Strukturmerkmale 2020

Beschäftigte je Betrieb1 60

Bruttoentgelt3 je Beschäftigten in € 41.475

Umsatz2 je Beschäftigten in € 194.533

Beschäftigungsentwicklung 2016 – 20201,4

0

20

40

60

80

100

20202019201820172016

Beschäftigte 
in 1.000 5,4%

+5,4%
+4,5%

+6,2%

82,7
87,2

91,1
96,7

102,0

Beschäftigte4 nach Regierungsbezirken 2020

27%

18%

8%

9%
16%

13%

7%

Oberfranken
7.517

Mittelfranken
9.567

Unterfranken
8.659

Schwaben
18.552

Oberbayern
27.866

Oberpfalz
13.199

Niederbayern
16.605

Umsätze2 in Mio. Euro nach Wirtschaftsgruppen 2020

Wirtschaftsbau 
7.588

Wohnungsbau 
5.848

Straßenbau 
2.537

Öffentlicher Hochbau 
1.496

38%

13%

12%

8%

30%

Sonstiger 
öffentlicher Tiefbau 
2.366

Umsatzentwicklung 2016 – 20202
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(Betriebe von Unternehmen mit 20 oder mehr tätigen Personen)
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik

Oberbayern stellt mit der Metropolregion 
München einen bedeutenden Industrie- 
standort dar. In Bezug auf die Zahl der 
im Verarbeitenden Gewerbe Beschäftig-
ten zeigte sich mit 371.256 Personen im 
Jahr 2020 – trotz der massiven Auswir-
kungen der globalen Corona-Pandemie – 
ein insgesamt noch immer positiver Trend 
seit 2016 (+3,6 %). Mit einem Anteil von 
über 60 % der Branchenbeschäftigten war 
Oberbayern zentraler Standort für die  
Bereiche Herstellung von chemischen  
Erzeugnissen und Herstellung von phar-
mazeutischen Erzeugnissen. 

Auf einen Blick – Strukturmerkmale 2020

1.987
Industriebetriebe

371.256
Beschäftigte in der Industrie

138,7 Mrd. €
Umsatz in der Industrie

Weitere Strukturmerkmale 2020

Beschäftigte je Betrieb  187

Beschäftigte je 1.000 Einwohner 79

Bruttoentgelt je Beschäftigten in € 66.261

Umsatz je Beschäftigten in € 373.725

Exportquote in % 60,0

Beschäftigungsentwicklung 2016 – 2020

0

100

200

300

400

20202019201820172016

Beschäftigte 
in 1.000

+1,6% +3,2% +0,7% -1,8%

358,4 364,1 375,6 378,2 371,3

Beschäftigte nach Hauptgruppen 2020

27%

14%

3%

55%

Gebrauchsgüter

Vorleistungsgüter
inkl. Energie

Verbrauchsgüter

im Verarbeitenden Gewerbe

Investitionsgüter

Umsatzentwicklung 2016 – 2020
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Inlandsumsatz

75,6 80,8 81,9 90,2

56,9 59,2 60,4 60,0

83,2

55,5

Auslandsumsatz

Umsatz
in Mrd. Euro

-7,6%

+5,7%
+1,7% +5,5%

Oberbayern
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik

Beschäftigte nach Branchen 2020

Gummi-/Kunststoffwaren

Reparatur, Installation

Metallerzeugnisse

Elektrische Ausrüstungen

Sonstiger Fahrzeugbau

Nahrungs-/Futtermittel

Chemische Erzeugisse

Maschinenbau

EDV, Elektonik, Optik

Kraftwagen/-teile 100.998

39.575

39.096

33.444

30.828

18.695

16.806

16.316

13.651

13.253

Reparatur, Installation

Gummi-/Kunststoffwaren

Metallerzeugnisse

Elektrische Ausrüstungen

Nahrungs-/Futtermittel

Sonstiger Fahrzeugbau

Chemische Erzeugnisse

Maschinenbau

EDV, Elektronik, Optik

Kraftwagen/-teile 60,1

12,8

11,4

9,6

9,4

7,2

4,1

2,6

2,5

1,8

Umsätze nach Branchen in Mrd. Euro 2020

Oberbayern
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik

Niederbayern wird geprägt von global ope-
rierenden Großunternehmen und einer 
breiten Schicht aus leistungsfähigen klei-
nen und mittleren Unternehmen. Die Zahl 
der im Verarbeitenden Gewerbe Beschäf-
tigten entwickelte sich seit 2016 – mit 
134.024 Personen in 2020 – sehr positiv 
(+2,4 %). Mit 33.954 Personen waren im 
Jahr 2020 in Niederbayern über 25 % der 
Beschäftigten im Bereich der Herstellung 
von Kraftwagen und Kraftwagenteilen  
tätig.

Auf einen Blick – Strukturmerkmale 2020

908
Industriebetriebe

134.024
Beschäftigte in der Industrie

41,1 Mrd. €
Umsatz in der Industrie

Weitere Strukturmerkmale 2020

Beschäftigte je Betrieb 148

Beschäftigte je 1.000 Einwohner 107

Bruttoentgelt je Beschäftigten in € 45.839

Umsatz je Beschäftigten in € 306.579

Exportquote in % 53,3

Beschäftigungsentwicklung 2016 – 2020

0

50

100

150

20202019201820172016

Beschäftigte 
in 1.000

   

+0,9% +3,3% +0,2% -2,0%

130,9 132,1 136,4 136,7 134,0

Beschäftigte nach Hauptgruppen 2020

33%

13%

52%

Gebrauchsgüter
[2%]

Vorleistungsgüter
inkl. Energie

Verbrauchsgüter

im Verarbeitenden Gewerbe

Investitionsgüter

Umsatzentwicklung 2016 – 2020
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20202019201820172016

Inlandsumsatz

24,0
26,1 25,2 25,3

19,7 21,0 21,7 21,1

21,9

19,2

Auslandsumsatz

Umsatz
in Mrd. Euro

-11,6%
+7,8%

-0,4% -0,9%

Niederbayern
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik

Beschäftigte nach Branchen 2020

Holz-, Flecht-, Korbwaren

Metallerzeugung,
-bearbeitung

Elektrische Ausrüstungen

EDV, Elektronik, Optik

Glas(-waren), Keramik

Gummi-/Kunststoffwaren

Nahrungs-/Futtermittel

Metallerzeugnisse

Maschinenbau

Kraftwagen/-teile 33.954

21.343

17.887

11.867

9.123

6.951

5.947

5.544

2.974

2.433

Chemische Erzeugnisse

Holz-, Flecht-, Korbwaren

EDV, Elektronik, Optik

Elektrische Ausrüstungen

Glas(-waren), Keramik

Gummi-/Kunststoffwaren

Nahrungs-/Futtermittel

Metallerzeugnisse

Maschinenbau

Kraftwagen/-teile 22,2

4,9

3,1

2,1

1,6

1,3

1,0

0,9

0,6

0,5

Umsätze nach Branchen in Mrd. Euro 2020

Niederbayern
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik

Die Oberpfalz zeichnet sich durch eine 
von zahlreichen klein- und mittelständi-
schen Firmen geprägte Unternehmens-
struktur aus. Die Zahl der im Verarbeiten-
den Gewerbe Beschäftigten verzeichnete 
mit 140.154 Personen in 2020 einen An-
stieg gegenüber 2016 (+2,8 %). Die nach 
Beschäftigten stärkste Branche des Verar-
beitenden Gewerbes in der Oberpfalz im 
Jahr 2020 bildete die Herstellung von elek-
trischen Ausrüstungen mit 24.719 Perso-
nen bzw. einem Anteil von 17,6 %.

Auf einen Blick – Strukturmerkmale 2020

803
Industriebetriebe

140.154
Beschäftigte in der Industrie

34,9 Mrd. €
Umsatz in der Industrie

Weitere Strukturmerkmale 2020

Beschäftigte je Betrieb 175

Beschäftigte je 1.000 Einwohner 126

Bruttoentgelt je Beschäftigten in € 47.133

Umsatz je Beschäftigten in € 248.751

Exportquote in % 52,2

Beschäftigungsentwicklung 2016 – 2020

0

50

100

150

200

20202019201820172016

Beschäftigte 
in 1.000

-2,3%
+1,8% +3,6% -0,3%

136,4 138,9 143,9 143,4 140,2

Beschäftigte nach Hauptgruppen 2020

49%

13%

36%

Gebrauchsgüter
[2%]

Vorleistungsgüter
inkl. Energie

Verbrauchsgüter

im Verarbeitenden Gewerbe

Investitionsgüter

Umsatzentwicklung 2016 – 2020
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19,6
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18,2

Auslandsumsatz

Umsatz
in Mrd. Euro

-8,5%
+5,4%

+2,8% +0,4%

Oberpfalz
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik

Beschäftigte nach Branchen 2020

Reparatur, Installation

Metallerzeugung und
-bearbeitung

Gummi-/Kunststoffwaren

EDV, Elektronik, Optik

Glas(-waren), Keramik

Nahrungs-/Futtermittel

Metallerzeugnisse

Kraftwagen/-teile

Maschinenbau

Elektrische Ausrüstungen 24.719

23.553

16.012

13.625

12.130

9.886

8.834

6.820

3.479

3.188

Umsätze nach Branchen in Mrd. Euro 2020

Holz-, Flecht-, Korbwaren

Sonstiger Fahrzeugbau

Gummi-/Kunststoffwaren

Metallerzeugnisse

Glas(-waren), Keramik

Nahrungs-/Futtermittel

EDV, Elektronik, Optik

Maschinenbau

Elektrische Ausrüstungen

Kraftwagen/-teile 7,0

5,9

4,8

3,8

3,0

1,8

1,8

1,3

1,0

0,7

Oberpfalz
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik

Die oberfränkische Wirtschaftsstruktur 
zeichnet sich insbesondere durch ihren zu-
kunftsfähigen Branchenmix aus. Die Zahl 
der im Verarbeitenden Gewerbe Beschäf-
tigten wies seit 2016 einen erfreulichen 
Anstieg auf 121.230 Personen in 2020 auf 
(+1,9 %). Oberfranken wies im Vergleich 
der Branchen im Jahr 2020 mit über 38 % 
den höchsten Anteil der Beschäftigten im 
Bereich der Herstellung von Bekleidung 
auf.

Auf einen Blick – Strukturmerkmale 2020

846
Industriebetriebe

121.230
Beschäftigte in der Industrie

23,4 Mrd. €
Umsatz in der Industrie

Weitere Strukturmerkmale 2020

Beschäftigte je Betrieb 143

Beschäftigte je 1.000 Einwohner 114

Bruttoentgelt je Beschäftigten in € 41.463

Umsatz je Beschäftigten in € 193.386

Exportquote in % 49,5

Beschäftigungsentwicklung 2016 – 2020

0
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20202019201820172016

Beschäftigte 
in 1.000

-3,4%
+2,0% +3,6% -0,2%

119,0 121,4
125,8 125,5

121,2

Beschäftigte nach Hauptgruppen 2020

42%

18%

6%

34%

Gebrauchs-
güter

Vorleistungsgüter
inkl. Energie

Verbrauchsgüter

im Verarbeitenden Gewerbe

Investitionsgüter

Umsatzentwicklung 2016 – 2020
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11,6
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Auslandsumsatz

Umsatz
in Mrd. Euro

+3,0% +2,7% -0,1% -7,9%

Oberfranken
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik

Beschäftigte nach Branchen 2020

Kraftwagen/-teile

Textilien

Elektrische Ausrüstungen

Möbel

EDV, Elektronik, Optik

Nahrungs-/Futtermittel

Glas(-waren), Keramik

Metallerzeugnisse

Gummi-/Kunststoffwaren

Maschinenbau 25.613

15.514

10.298

9.377

9.068

6.873

6.659

6.446

6.091

5.620

Umsätze nach Branchen in Mrd. Euro 2020

Kraftwagen/-teile

Textilien

Elektrische Ausrüstungen

Möbel

Glas(-waren), Keramik

Metallerzeugnisse

Nahrungs-/Futtermittel

Gummi-/Kunststoffwaren

EDV, Elektronik, Optik

Maschinenbau 4,1

3,8

2,6

2,1

1,5

1,3

1,2

1,2

1,1

1,1

Oberfranken
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik

Mittelfranken nimmt eine führende Rolle 
unter den deutschen Technologieregionen 
ein. Die im Verarbeitenden Gewerbe Be-
schäftigten waren mit 184.707 Personen 
im Jahr 2020 an drittstärkster Stelle im 
Freistaat. Mit 32.956 Personen waren im 
Jahr 2020 die meisten Beschäftigten in 
Mittelfranken im Bereich der Herstellung 
von elektrischen Ausrüstungen tätig.

Auf einen Blick – Strukturmerkmale 2020

1.078
Industriebetriebe

184.707
Beschäftigte in der Industrie

35,1 Mrd. €
Umsatz in der Industrie

Weitere Strukturmerkmale 2020

Beschäftigte je Betrieb 171

Beschäftigte je 1.000 Einwohner 104

Bruttoentgelt je Beschäftigten in € 51.965

Umsatz je Beschäftigten in € 190.242

Exportquote in % 51,9

Beschäftigungsentwicklung 2016 – 2020
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20202019201820172016

Beschäftigte 
in 1.000

-1,8%+0,9% +2,4% -4,3%

190,3 192,0 196,6
188,1 184,7

Beschäftigte nach Hauptgruppen 2020

44%

15%

4%

37%

Gebrauchsgüter

Vorleistungsgüter
inkl. Energie

Verbrauchsgüter

im Verarbeitenden Gewerbe

Investitionsgüter

Umsatzentwicklung 2016 – 2020
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in Mrd. Euro

-6,6%+1,5% +0,2% -4,2%

18,2

Mittelfranken
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik

Beschäftigte nach Branchen 2020

Chemische Erzeugnisse

Metallerzeugung und
-bearbeitung

Sonstige Waren

Kraftwagen/-teile

Gummi-/Kunststoffwaren

Nahrungs-/Futtermittel

Metallerzeugnisse

EDV, Elektronik, Optik

Maschinenbau

Elektrische Ausrüstungen 32.956

32.064

19.000

14.569

13.519

11.946

11.061

9.625

6.851

5.667

Umsätze nach Branchen in Mrd. Euro 2020

Chemische Erzeugnisse

Metallerzeugung und
-bearbeitung

Gummi-/Kunststoffwaren

Metallerzeugnisse

Sonstige Waren

Nahrungs-/Futtermittel

Kraftwagen/-teile

EDV, Elektronik, Optik

Elektrische Ausrüstungen

Maschinenbau 7,4

4,9

4,6

2,5

2,0

2,0

2,0

1,7

1,4

1,2

Mittelfranken
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik

Unterfranken bildet nicht nur Europas 
neue Mitte, sondern ist mit seiner ho-
hen Standortqualität auch eine dynamisch 
wachsende High-Tech-Region. Die Zahl 
der im Verarbeitenden Gewerbe Beschäf-
tigten erhöhte sich mit 135.907 Perso-
nen im Jahr 2020 leicht gegenüber 2016  
(+0,1 %). Der Maschinenbau zählte mit 
35.340 Beschäftigen zum stärkster Arbeit-
geber im unterfränkischen Verarbeitenden 
Gewerbe.

Auf einen Blick – Strukturmerkmale 2020

897
Industriebetriebe

135.907
Beschäftigte in der Industrie

27,1 Mrd. €
Umsatz in der Industrie

Weitere Strukturmerkmale 2020

Beschäftigte je Betrieb 152

Beschäftigte je 1.000 Einwohner 103

Bruttoentgelt je Beschäftigten in € 48.030

Umsatz je Beschäftigten in € 199.468

Exportquote in % 43,4

Beschäftigungsentwicklung 2016 – 2020
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20202019201820172016

Beschäftigte 
in 1.000

-3,3%+1,7% +2,2% -0,4%

135,8 138,1 141,1 140,6 135,9

Beschäftigte nach Hauptgruppen 2020

31%

13%

4%

52%

Gebrauchsgüter

Vorleistungsgüter
inkl. Energie

Verbrauchsgüter

im Verarbeitenden Gewerbe

Investitionsgüter

Umsatzentwicklung 2016 – 2020
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Auslandsumsatz

Umsatz
in Mrd. Euro

-9,1%

+10,7%

+0,4% -0,9%

11,8

Unterfranken
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik

Beschäftigte nach Branchen 2020

Chemische Erzeugnisse

EDV, Elektronik, Optik

Sonstige Waren

Glas(-waren), Keramik

Gummi-/Kunststoffwaren

Metallerzeugnisse

Elektrische Ausrüstungen

Nahrungs-/Futtermittel

Kraftwagen/-teile

Maschinenbau 35.340

18.644

11.124

10.846

10.750

7.330

6.099

5.602

4.794

3.785

Umsätze nach Branchen in Mrd. Euro 2020

Sonstige Waren

Papier, Pappe

Glas(-waren), Keramik

Chemische Erzeugnisse

Gummi-/Kunststoffwaren

Metallerzeugnisse

Nahrungs-/Futtermittel

Elektrische Ausrüstungen

Kraftwagen/-teile

Maschinenbau 7,3

3,9

2,6

1,7

1,6

1,3

1,2

1,2

1,1

1,1

Unterfranken
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik

Schwaben ist mit seinen zahlreichen 
Schlüsselkompetenzen ein zukunftsfähi- 
ger, innovativer und wettbewerbsfähiger 
Produktionsstandort im Freistaat. Mit 
212.229 Beschäftigten im Verarbeitenden 
Gewerbe konnte in 2020 der stärkste rela-
tive Anstieg bezogen auf alle Regierungs-
bezirke seit 2016 erzielt werden (+4,7 %). 
Im Jahr 2020 war der Maschinenbau mit 
50.805 Beschäftigten (23,9 %) und einem 
Umsatz von 9,7 Mrd. Euro (20,0 %) eine 
der zentralen Branchen in Schwaben.

Beschäftigungsentwicklung 2016 – 2020
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20202019201820172016

Beschäftigte 
in 1.000

-2,2%
+2,7% +4,4%
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217,3 216,9 212,2

Beschäftigte nach Hauptgruppen 2020

34%

18%
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46%
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güter
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im Verarbeitenden Gewerbe

Investitionsgüter

Umsatzentwicklung 2016 – 2020
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26,7

20,9
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Auslandsumsatz

Umsatz
in Mrd. Euro

-10,8%

+6,3%
+4,1%

+0,4%

21,7

Weitere Strukturmerkmale 2020

Beschäftigte je Betrieb 153

Beschäftigte je 1.000 Einwohner 111

Bruttoentgelt je Beschäftigten in € 48.114

Umsatz je Beschäftigten in € 228.000

Exportquote in % 44,9

Auf einen Blick – Strukturmerkmale 2020

1.384
Industriebetriebe

212.229
Beschäftigte in der Industrie

48,4 Mrd. €
Umsatz in der Industrie

Schwaben
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik

Beschäftigte nach Branchen 2020

Glas(-waren), Keramik

Chemische Erzeugnisse

EDV, Elektronik, Optik

Elektrische Ausrüstungen

Sonstiger Fahrzeugbau

Gummi-/Kunststoffwaren

Kraftwagen/-teile

Metallerzeugnisse

Nahrungs-/Futtermittel

Maschinenbau 50.805

27.134

24.401

17.338

14.073

13.464

11.699

9.652

6.245

6.127

Umsätze nach Branchen in Mrd. Euro 2020

Chemische Erzeugnisse

EDV, Elektronik, Optik

Metallerzeugung und
-bearbeitung

Elektrische Ausrüstungen

Gummi-/Kunststoffwaren

Metallerzeugnisse

Sonstiger Fahrzeugbau

Kraftwagen/-teile

Nahrungs-/Futtermittel

Maschinenbau 9,7

9,0

5,2

3,5

3,5

3,0

2,5

2,3

1,6

1,6

Schwaben
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik

Beschäftigungsentwicklung 2016 – 2020
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Beschäftigte nach Hauptgruppen 2020

36%

15%

3%

46%

Gebrauchsgüter

Vorleistungsgüter
inkl. Energie

Verbrauchsgüter

im Verarbeitenden Gewerbe

Investitionsgüter

Umsatzentwicklung 2016 – 2020
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Das Verarbeitende Gewerbe war und ist 
zentraler Bestandteil des wirtschaftlichen 
Erfolgs Bayerns. Die Zahl der im Verarbei-
tenden Gewerbe Beschäftigten lag, trotz 
der enormen Verwerfungen durch die  
Corona-Pandemie, mit 1.299.507 Perso-
nen in 2020 deutlich über dem Niveau von 
2016 (+ 2,0 %). Die nach Beschäftigten 
bedeutendsten Hauptgruppen des bayeri- 
schen Verarbeitenden Gewerbes waren 
im Jahr 2020 die Investitionsgüter mit 
603.109 Beschäftigten und die Vorleis-
tungsgüter mit 459.996 Beschäftigten.

Weitere Strukturmerkmale 2020

Beschäftigte je Betrieb 164

Beschäftigte je 1.000 Einwohner 99

Bruttoentgelt je Beschäftigten in € 52.876

Umsatz je Beschäftigten in € 268.395

Exportquote in % 53,5

Bayern

Auf einen Blick – Strukturmerkmale 2020

7.903
Industriebetriebe

1.299.507
Beschäftigte in der Industrie

348,8 Mrd. €
Umsatz in der Industrie
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Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik

Beschäftigte nach Branchen 2020

Sonstiger Fahrzeugbau

Glas(-waren), Keramik

Chemische Erzeugnisse

Gummi-/Kunststoffwaren

EDV, Elektronik, Optik

Metallerzeugnisse

Elektrische Ausrüstungen

Nahrungs-/Futtermittel

Kraftwagen/-teile

Maschinenbau 227.814

203.627

115.670

109.016

107.846

94.675

78.059

55.330

49.598

35.057

Umsätze nach Branchen in Mrd. Euro 2020
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Gummi-/Kunststoffwaren

Chemische Erzeugnisse

Sonstiger Fahrzeugbau

Metallerzeugnisse

Elektrische Ausrüstungen

Nahrungs-/Futtermittel

EDV, Elektronik, Optik

Maschinenbau

Kraftwagen/-teile 102,1

49,7

28,2

27,2

22,1

16,0

14,8

14,8

14,1

9,6

Bayern
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Monats- und Jahresstatistik des Verarbeitenden Gewerbes sowie 
des Bergbaus und der Gewinnung von Steinen und Erden

Hauptgrundlage für die Beschreibung der 
Kennzahlen zur bayerischen Industrie und 
der Branchen- und Regierungsbezirksprofi-
le bildet die Jahresstatistik des Verarbeiten-
den Gewerbes. Diese Statistik erfasst Be-
triebe von Unternehmen mit 20 oder mehr 
Beschäftigten. Im Jahr 2020 waren in den 
Betrieben mit 20 oder mehr Beschäftigten 
im Verarbeitenden Gewerbe und im Berg-
bau und in der Gewinnung von Steinen und 
Erden in Bayern knapp 1,3 Mio. Beschäf-
tigte tätig. Da die Jahresstatistik des Verar-
beitenden Gewerbes auch weiterführende 
Kennzahlen wie Umsatz und Bruttoentgelte 
enthält und dies eine detaillierte Branchen-
beschreibung ermöglicht, wird die Jahres-
statistik des jeweiligen Jahrgangs als we-
sentliche Grundlage für den Industriebericht 
Bayern verwendet.

Die Daten zu Auftragseingängen und Pro-
duktion stammen für Bayern vom Baye-
rischen Landesamt für Statistik und für 
Deutschland vom Statistischen Bundesamt. 
Sie beziehen sich auf Betriebe ab 50 Be-
schäftigte. Bei den Auftragseingängen kann 
nur das Verarbeitende Gewerbe ohne Berg-
bau und Gewinnung von Steinen und Erden 
berücksichtigt werden. Bei der Produktion 
wird das Verarbeitende Gewerbe und der 
Bereich Bergbau und Gewinnung von Stei-
nen und Erden erfasst.

Im Bauhauptgewerbe werden aufgrund  
einer Umstellung der Statistik nur noch ab-
solute Zahlen für Betriebe ab 20 Mitarbei-
ter und mehr erfasst. Die Indexwerte aus 
dem 2017 eingeführten Mixmodell für Be-
triebe ab 1 Mitarbeiter lassen keine Verglei-
che mit den vorhergehenden Zeiträumen zu 
und werden daher im Industriebericht nicht 
dargestellt. 

Die Bezugsgröße in der verwendeten Jah-
resstatistik des Verarbeitenden Gewerbes 
ist der Betrieb als örtliche Einheit. Die Be-
griffe „Betrieb“ und „Unternehmen“ wer-
den im Bericht synonym gebraucht.

Seit dem Jahr 2007 werden nur noch die 
Betriebe mit 50 oder mehr Beschäftigten 
monatlich befragt. Die Befragung der Be-
triebe mit 20 oder mehr Beschäftigten er-
folgt nur noch einmal im Jahr. Für die Jahre 
bis 2020 beziehen sich diese Werte auf den 
Stichtag 30. September. Die Aufbereitung 
der Daten für die Jahre bis 2020 erfolgt auf 
Grundlage der Wirtschaftszweigklassifika- 
tion „WZ 2008“.

Methodische Erläuterungen
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Erläuterung der Rundungssystematik

Im Allgemeinen ist ohne Rücksicht auf die 
Endsummen nach gängigen Rundungsre-
geln auf- bzw. abgerundet worden. Deshalb 
können sich bei der Summierung von Ein-
zelwerten geringfügige Abweichungen zu 

den ausgewiesenen Endsummen ergeben. 
Bei prozentualen Angaben kann bei der Auf-
summierung der Einzelwerte die Gesamt-
summe vom Wert 100 % abweichen.

Erläuterung spezieller Branchenbezeichnungen 

Der im Bericht verwendete Begriff „Verar- 
beitendes Gewerbe“ umfasst das „Verar- 
beitende Gewerbe“ und den Bereich „Berg-
bau und Gewinnung von Steinen und Erden“. 

Ist in Ausnahmefällen der Bereich „Bergbau 
und Gewinnung von Steinen und Erden“ 
nicht inbegriffen, wird dies mit einer Fuß- 
note kenntlich gemacht.

Erläuterung der Darstellung zur Umsatzentwicklung 
(Typ: Branchen- und Regierungsbezirksprofile)

Bei der Beschreibung der Umsatzentwick-
lung in den Kapiteln Branchenprofile und 
Regierungsbezirksprofile sind die Inlands- 
und Auslandsumsätze in Form von Balken-
diagrammen dargestellt. Zur Beurteilung der 
Umsatzentwicklungen innerhalb einer Bran-
che bzw. innerhalb eines Regierungsbe-
zirks befinden sich zusätzliche Angaben zur 
Entwicklung des Gesamtumsatzes (Sum-
me aus Auslands- und Inlandsumsätzen) in 
Prozent. Diese Angaben zur Entwicklungs- 
dynamik des Umsatzes insgesamt finden 
sich oberhalb der jeweiligen Balken in den 
Kreisen.
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20202019201820172016

Inlandsumsatz

162,2

183,0 196,6 199,4 207,4

166,8 173,2 176,6 174,5

Auslandsumsatz

Umsatz
in Mrd. Euro

-8,7%
+5,7%

+1,7% +1,5%

186,6

Daten: Bayerisches Landesamt für Statistik
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Betriebe Tätige Personen Umsatz

Anzahl Veränderung  
zum Vorjah-

resmonat1  

in % 

Anzahl Veränderung  
zum Vorjah-

resmonat1  

in % 

Beschäftigte  
je Betrieb

in  
Mrd. Euro

Veränderung  
zum Vorjahr 

in %

Baden-Württemberg 8.683 1,6 1.286.859 -3,5 148 346,6 -6,3

Bayern 7.903 3,7 1.299.507 -2,3 164 348,8 -8,7

Berlin 807 5,1 85.016 -4,4 105 27,4 2,1

Brandenburg 1.269 0,0 99.550 -3,0 78 26,0 -4,8

Bremen 315 -2,5 49.730 -5,0 158 27,6 -21,1

Hamburg 448 0,4 89.928 -1,1 201 63,3 -19,1

Hessen 2.721 -2,2 399.063 -3,3 147 116,0 -6,2

Mecklenburg-Vorpommern 800 4,3 64.564 -1,1 81 15,5 1,8

Niedersachsen 3.917 -1,6 562.420 -2,7 144 196,7 -10,7

Nordrhein-Westfalen 10.559 0,6 1.229.362 -2,7 116 321,7 -8,6

Rheinland-Pfalz 2.195 -2,4 291.135 -3,2 133 89,8 -8,6

Saarland 458 -1,1 81.793 -6,6 179 22,9 -16,1

Sachsen 3.137 -1,6 281.995 -2,8 90 63,5 -6,0

Sachsen-Anhalt 1.412 -2,8 130.164 -3,4 92 39,4 -8,1

Schleswig-Holstein 1.324 1,2 133.658 -1,1 101 35,8 -4,4

Thüringen 1.690 -2,6 168.715 -4,1 100 33,3 -8,0

Deutschland 47.638 0,5 6.253.459 -2,9 131 1.774,3 -8,5

Quelle: Statistisches Bundesamt Deutschland 
1 Stichtag 30. September

Verarbeitendes Gewerbe in Deutschland nach Ländern 2020 

Systematik des Produzierenden Gewerbes

Ergänzende Abbildungen und Tabellen

Produzierendes Gewerbe

Energie- und Wasserversorgung
Verarbeitendes Gewerbe, Bergbau, 
Gewinnung von Steinen und Erden

Baugewerbe

Industrie
Produzierendes 

Handwerk
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Jahr Betriebe Beschäftigte Bruttolohn- und 
Gehaltssumme bzw. 

Bruttoentgelte

Umsatz darunter 
 Auslandsumsatz

Anzahl Mrd. euro

1980 10.135 1.385.593 21,6 93,7 24,1

1985 9.463 1.304.259 25,5 124,0 40,1

1990 9.892 1.443.365 35,2 157,8 50,8

1991 9.886 1.469.972 38,1 170,1 51,0

1992 9.901 1.436.524 39,6 175,0 52,4

19931 9.167 1.337.883 38,5 166,0 50,8

1994 8.802 1.260.512 37,7 173,5 55,3

19952 8.442 1.237.592 38,7 128,0 59,9

1996 8.306 1.198.378 38,9 189,4 65,5

19973 8.013 1.168.301 38,6 200,3 72,9

1997 8.423 1.182.670 38,9 201,3 73,0

1998 8.294 1.189.038 40,1 211,2 78,7

1999 8.223 1.190.403 41,1 222,3 84,1

2000 8.057 1.207.466 43,0 246,6 99,5

2001 8.013 1.218.867 44,6 253,2 105,1

20024 7.915 1.186.283 44,4 255,8 112,1

20035 7.934 1.180.751 45,0 261,1 115,6

2004 7.786 1.164.433 45,4 280,8 126,1

2005 7.658 1.151.264 45,9 290,3 131,8

20066 7.488 1.155.240 46,9 312,3 146,5

20077 7.598 1.204.603 49,6 330,6 159,0

2008 7.547 1.227.753 51,7 333,4 159,6

20098 7.298 1.137.025 46,7 273,7 133,5

2010 7.134 1.138.089 48,1 310,0 159,2

2011 7.048 1.175.942 51,6 333,7 170,1

2012 7.041 1.196.572 53,7 336,8 172,7

2013 7.010 1.199.025 56,0 339,2 177,1

20149 6.996 1.221.531 58,7 328,7 168,3

2015 7.205 1.247.337 61,6 342,8 179,3

2016 7.497 1.273.621 64,4 349,8 183,0

2017 7.408 1.294.760 66,7 369,9 196,6

2018 7.581 1.336.763 70,7 376,1 199,4

201910 7.621 1.329.466 71,7 381,9 207,4

2020 7.903 1.299.507 68,7 348,8 186,6

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik
1 Berichtskreisänderung in der Holzbearbeitung. 2 Ab 1995 neue Klassifikation der Wirtschaftszweige; Ergebnisse mit den Vorjahren nur eingeschränkt  
vergleichbar. 3 Einschließlich Auffindungen im Rahmen der Handwerkszählung 1995. 4 Ohne Auffindungen aus administrativen Dateien; unter Berücksichtigung 
einer Nachkorrektur beim Umsatz. 5 Mit Auffindungen aus administrativen Dateien. 6 Ab 2006 Bruttoentgelte. 7 Ab 2007 Anzahl der Betriebe und Beschäftigten  
zum 30.09. des Jahres; Berichtskreisänderung im Ernährungs- und Holzgewerbe. 8 Ab 2009 neue Klassifikation der Wirtschaftszweige (WZ 2008). Ergebnisse 
mit den Vorjahren nur eingeschränkt vergleichbar. 9 Aufgrund revidierter Umsatzwerte sind Werte ab dem Jahr 2014 mit den vorhergehenden Zeiträumen nicht 
vergleichbar. 10 Aufgrund von geänderten Wirtschaftszweigzugehörigkeiten sind die Merkmale Beschäftigte, Entgelte sowie Umsatz ab dem Jahr 2019 mit den 
vorhergehenden Zeiträumen nicht vergleichbar.

Verarbeitendes Gewerbe in Bayern 1980 – 2020
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WZ 2008 Branche  Beschäftigte Anteil an der  
bayerischen Industrie  

insgesamt

Anteil Bayerns 
an Deutschland

Anzahl in % in %

10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 115.670 8,9 20,9

11 Getränkeherstellung 16.145 1,2 26,1

13 Herstellung von Textilien 12.331 0,9 20,6

14 Herstellung von Bekleidung 8.459 0,7 32,3

15 Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen 3.561 0,3 27,9

16 Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren 
(ohne Möbel)

18.195 1,4 20,7

17 Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus 22.327 1,7 17,2

18 Herstellung von Druckerzeugnissen; Vervielfältigung 
von bespielten Ton-, Bild- und Datenträgern

16.895 1,3 19,4

20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen 55.330 4,3 15,9

21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 8.405 0,6 7,3

22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 78.059 6,0 20,0

23 Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, 
Verarbeitung von Steinen und Erden

49.598 3,8 25,7

24 Metallerzeugung und -bearbeitung 25.667 2,0 10,5

25 Herstellung von Metallerzeugnissen 107.846 8,3 16,1

26 Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, 
elektronischen und optischen Erzeugnissen

94.675 7,3 29,9

27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 109.016 8,4 26,5

28 Maschinenbau 227.814 17,5 21,9

29 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 203.627 15,7 24,9

30 Sonstiger Fahrzeugbau 35.057 2,7 24,5

31 Herstellung von Möbeln 21.578 1,7 21,8

32 Herstellung von sonstigen Waren 31.957 2,5 18,5

33 Reparatur und Installation von Maschinen und 
Ausrüstungen

28.446 2,2 13,8

Sonstiges (Kokerei, Mineralölverarbeitung,  
Tabakverarbeitung)

2.634 0,2 10,0

B Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden 6.215 0,5 14,9

Insgesamt 1.299.507 100,0 20,8

Vorleistungsgüterproduzenten 459.996 35,4 19,4

Investitionsgüterproduzenten 603.109 46,4 22,4

Gebrauchsgüterproduzenten 42.438 3,3 20,7

Verbrauchsgüterproduzenten 192.108 14,8 20,2

Energieproduzenten 1.856 0,1 5,7

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik, Statistisches Bundesamt Deutschland

Beschäftige des Verarbeitenden Gewerbes in Bayern nach Branchen 2020
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WZ 2008 Branche  Umsätze Anteil an der  
bayerischen Industrie  

insgesamt

Anteil Bayerns 
an Deutschland

Mrd. Euro in % in %

10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 27,2 7,8 16,6

11 Getränkeherstellung 3,8 1,1 17,9

13 Herstellung von Textilien 2,6 0,7 23,7

14 Herstellung von Bekleidung 1,5 0,4 27,2

16 Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren 
(ohne Möbel)

4,5 1,3 20,5

17 Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus 5,7 1,6 15,5

18 Herstellung von Druckerzeugnissen; Vervielfältigung 
von bespielten Ton-, Bild- und Datenträgern

2,3 0,7 19,2

20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen 14,8 4,3 10,4

21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 2,2 0,6 4,7

22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 14,1 4,0 18,7

23 Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, 
Verarbeitung von Steinen und Erden

9,6 2,7 22,4

24 Metallerzeugung und -bearbeitung 6,0 1,7 6,4

25 Herstellung von Metallerzeugnissen 16,0 4,6 14,8

26 Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, 
elektronischen und optischen Erzeugnissen

28,2 8,1 36,3

27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 22,1 6,3 24,5

28 Maschinenbau 49,7 14,3 21,8

29 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 102,1 29,3 26,8

30 Sonstiger Fahrzeugbau 14,8 4,3 30,6

31 Herstellung von Möbeln 3,8 1,1 19,8

32 Herstellung von sonstigen Waren 5,7 1,6 17,4

33 Reparatur und Installation von Maschinen und 
Ausrüstungen

4,0 1,2 10,7

Sonstiges (Kokerei, Mineralölverarbeitung, 
Tabakverarbeitung)

6,8 1,9 10,1

B Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden 1,1 0,3 13,4

Insgesamt 348,8 100,0 19,7

Vorleistungsgüterproduzenten 97,1 27,8 16,1

Investitionsgüterproduzenten 194,8 55,9 24,6

Gebrauchsgüterproduzenten * * *

Verbrauchsgüterproduzenten 42,4 12,2 15,5

Energieproduzenten * * *

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik, Statistisches Bundesamt Deutschland; * Datenschutz

Umsätze des Verarbeitenden Gewerbes in Bayern nach Branchen 2020
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WZ 2008 Branche  Inlands- 

umsätze
Anteil an der  

bayerischen Industrie 
insgesamt

Inlandsquote1

Mrd. Euro in % in %

10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 21,5 13,3 79,2

11 Getränkeherstellung 3,4 2,1 88,9

13 Herstellung von Textilien 1,2 0,7 47,4

14 Herstellung von Bekleidung 1,0 0,6 66,9

15 Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen 0,3 0,2 53,9

16 Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren 
(ohne Möbel)

3,4 2,1 75,7

17 Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus 3,3 2,0 58,3

18 Herstellung von Druckerzeugnissen; Vervielfältigung 
von bespielten Ton-, Bild- und Datenträgern

2,0 1,2 84,4

20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen 5,5 3,4 37,0

21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 1,2 0,7 54,1

22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 8,2 5,1 58,6

23 Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, 
Verarbeitung von Steinen und Erden

7,4 4,6 77,7

24 Metallerzeugung und -bearbeitung 3,6 2,2 59,6

25 Herstellung von Metallerzeugnissen 11,2 6,9 69,7

26 Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, 
elektronischen und optischen Erzeugnissen

7,4 4,6 26,2

27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 9,1 5,6 41,1

28 Maschinenbau 16,9 10,4 34,1

29 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 34,2 21,1 33,5

30 Sonstiger Fahrzeugbau 6,0 3,7 40,7

31 Herstellung von Möbeln 2,6 1,6 68,2

32 Herstellung von sonstigen Waren 2,7 1,7 47,3

33 Reparatur und Installation von Maschinen und 
Ausrüstungen

3,3 2,0 81,4

Sonstiges (Kokerei, Mineralölverarbeitung, 
Tabakverarbeitung)

5,9 3,6 87,8

B Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden 1,0 0,6 88,4

Insgesamt 162,2 100,0 46,5

Vorleistungsgüterproduzenten 51,1 31,5 52,6

Investitionsgüterproduzenten 69,4 42,8 35,6

Gebrauchsgüterproduzenten * * *

Verbrauchsgüterproduzenten 31,2 19,2 73,7

Energie * * *

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik, Statistisches Bundesamt Deutschland; * Datenschutz 
1 Inlandsquote: Anteil der in Deutschland erzielten Umsätze am Gesamtumsatz des Wirtschaftszweiges 

Inlandsumsätze des Verarbeitenden Gewerbes in Bayern nach Branchen 2020
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WZ 2008 Branche  Auslands- 

umsätze
Anteil an der  

bayerischen Industrie  
insgesamt

Exportquote

Mrd. Euro in % in %

10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 5,7 3,0 20,8

11 Getränkeherstellung 0,4 0,2 11,1

13 Herstellung von Textilien 1,4 0,7 52,6

14 Herstellung von Bekleidung 0,5 0,3 33,1

15 Herstellung von Leder, Lederwaren und Schuhen 0,3 0,1 46,1

16 Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren 
(ohne Möbel)

1,1 0,6 24,3

17 Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus 2,4 1,3 41,7

18 Herstellung von Druckerzeugnissen; Vervielfältigung 
von bespielten Ton-, Bild- und Datenträgern

0,4 0,2 15,6

20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen 9,3 5,0 63,0

21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen 1,0 0,5 45,9

22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren 5,8 3,1 41,4

23 Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, 
Verarbeitung von Steinen und Erden

2,1 1,1 22,3

24 Metallerzeugung und -bearbeitung 2,4 1,3 40,4

25 Herstellung von Metallerzeugnissen 4,8 2,6 30,3

26 Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, 
elektronischen und optischen Erzeugnissen

20,8 11,2 73,8

27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen 13,0 7,0 58,9

28 Maschinenbau 32,8 17,6 65,9

29 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 67,8 36,4 66,5

30 Sonstiger Fahrzeugbau 8,8 4,7 59,3

31 Herstellung von Möbeln 1,2 0,6 31,8

32 Herstellung von sonstigen Waren 3,0 1,6 52,7

33 Reparatur und Installation von Maschinen und 
Ausrüstungen

0,7 0,4 18,6

Sonstiges (Kokerei, Mineralölverarbeitung, 
Tabakverarbeitung)

0,8 0,4 12,2

B Bergbau, Gewinnung von Steinen und Erden 0,1 0,1 11,6

Insgesamt 186,6 100,0 53,5

Vorleistungsgüterproduzenten 46,0 24,6 47,4

Investitionsgüterproduzenten 125,4 67,2 64,4

Gebrauchsgüterproduzenten * * *

Verbrauchsgüterproduzenten 11,2 6,0 26,3

Energie * * *

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik, Statistisches Bundesamt Deutschland; * Datenschutz

Auslandsumsätze des Verarbeitenden Gewerbes in Bayern nach Branchen 2020
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WZ 2008 Branche Ober- 
bayern

Nieder-
bayern

Ober- 
pfalz

Ober- 
franken

Mittel-
franken

Unter-
franken

Schwaben

10 Herstellung von Nahrungs- und 
Futtermitteln

30.828 11.867 12.130 9.068 13.519 11.124 27.134

11 Getränkeherstellung 5.397 1.689 964 1.969 1.349 1.970 2.807

13 Herstellung von Textilien 1.681 461 699 6.091 561 701 2.137

14 Herstellung von Bekleidung 1.183 * 661 3.237 * 1.113 1.220

15 Herstellung von Leder,  
Lederwaren und Schuhen

* * 159 587 * * *

16 Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- 
und Korkwaren (ohne Möbel)

3.677 2.433 2.350 856 2.205 2.853 3.821

17 Herstellung von Papier, Pappe und 
Waren daraus

5.958 1.269 1.526 2.975 3.069 3.182 4.348

18 Herstellung von Druckerzeugnissen; 
Vervielfältigung von bespielten Ton-, 
Bild- und Datenträgern

3.923 1.176 1.564 1.107 2.792 1.930 4.403

20 Herstellung von chemischen  
Erzeugnissen

33.444 2.304 2.193 1.692 5.667 3.785 6.245

21 Herstellung von pharmazeutischen 
Erzeugnissen

5.067 * * * 228 * *

22 Herstellung von Gummi- und Kunst-
stoffwaren

13.253 9.123 6.820 15.514 11.946 7.330 14.073

23 Herstellung von Glas und 
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung 
von Steinen und Erden

5.877 6.951 9.886 9.377 5.281 6.099 6.127

24 Metallerzeugung und -bearbeitung 2.450 2.974 3.479 1.202 6.851 3.252 5.459

25 Herstellung von Metallerzeugnissen 16.316 17.887 13.625 10.298 14.569 10.750 24.401

26 Herstellung von Datenverarbei tungs- 
geräten, elektronischen und opti-
schen Erzeugnissen

39.575 5.947 8.834 6.873 19.000 4.794 9.652

27 Herstellung von elektrischen 
Ausrüstungen

16.806 5.544 24.719 6.446 32.956 10.846 11.699

28 Maschinenbau 39.096 21.343 23.553 25.613 32.064 35.340 50.805

29 Herstellung von Kraftwagen 
und Kraftwagenteilen

100.998 33.954 16.012 5.620 11.061 18.644 17.338

30 Sonstiger Fahrzeugbau 18.695 * * 197 1.172 * 13.464

31 Herstellung von Möbeln 2.813 1.171 1.837 6.659 4.455 2.840 1.803

32 Herstellung von sonstigen Waren 7.390 2.335 2.133 2.962 9.625 5.602 1.910

33 Reparatur und Installation von 
Maschinen und Ausrüstungen

13.651 2.098 3.188 1.335 4.585 2.098 1.491

B Bergbau, Gewinnung von Steinen 
und Erden

1.644 1.090 1.206 588 533 426 728

Insgesamt 371.256 134.024 140.154 121.230 184.707 135.907 212.229

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik; * Datenschutz

Beschäftigte des Verarbeitenden Gewerbes nach Regierungsbezirken und 
Branchen 2020
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WZ 2008 Branche Ober- 
bayern

Nieder-
bayern

Ober- 
pfalz

Ober- 
franken

Mittel-
franken

Unter-
franken

Schwaben

Mio. Euro

10 Herstellung von Nahrungs- und 
Futtermitteln

7.241 2.110 2.961 2.134 2.011 1.689 9.046

11 Getränkeherstellung 1.511 407 178 396 203 534 588

13 Herstellung von Textilien 681 97 75 1.137 65 102 455

14 Herstellung von Bekleidung 211 * 184 478 * 264 200

15 Herstellung von Leder,  
Lederwaren und Schuhen

* * 15 51 * * *

16 Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- 
und Korkwaren (ohne Möbel)

946 649 730 171 536 589 857

17 Herstellung von Papier, Pappe und 
Waren daraus

1.456 376 308 592 692 1.111 1.180

18 Herstellung von Druckerzeugnissen; 
Vervielfältigung von bespielten Ton-, 
Bild- und Datenträgern

540 115 266 167 409 217 614

20 Herstellung von chemischen  
Erzeugnissen

9.551 519 236 518 1.234 1.194 1.592

21 Herstellung von pharmazeutischen 
Erzeugnissen

1.487 * * * 98 * *

22 Herstellung von Gummi- und Kunst-
stoffwaren

2.530 1.646 1.308 2.612 1.719 1.263 2.977

23 Herstellung von Glas und 
Glaswaren, Keramik, Verarbeitung 
von Steinen und Erden

1.615 1.329 1.834 1.312 925 1.172 1.384

24 Metallerzeugung und -bearbeitung 663 88 566 160 1.425 785 2.334

25 Herstellung von Metallerzeugnissen 2.610 3.066 1.784 1.485 1.955 1.587 3.520

26 Herstellung von Datenverarbei tungs- 
geräten, elektronischen und opti-
schen Erzeugnissen

12.822 894 3.801 3.806 4.563 738 1.605

27 Herstellung von elektrischen 
Ausrüstungen

4.078 952 5.859 1.225 4.885 2.608 2.486

28 Maschinenbau 11.405 4.925 4.804 4.081 7.440 7.346 9.717

29 Herstellung von Kraftwagen 
und Kraftwagenteilen

60.111 22.243 7.041 1.083 2.466 3.870 5.247

30 Sonstiger Fahrzeugbau 9.379 * * 16 782 * *

31 Herstellung von Möbeln 498 155 298 1.238 920 389 287

32 Herstellung von sonstigen Waren 1.501 208 278 354 1.982 1.080 342

33 Reparatur und Installation von 
Maschinen und Ausrüstungen

1.784 283 683 201 613 291 175

B Bergbau, Gewinnung von Steinen 
und Erden

314 195 244 109 81 81 125

Insgesamt 138.748 41.089 34.863 23.444 35.139 27.109 48.388

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik; * Datenschutz

Umsätze des Verarbeitenden Gewerbes nach Regierungsbezirken und  
Branchen 2020
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Grundkarte: RegioGraph®, 1991 – 2012 GfK GeoMarketing GmbH
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Regionale Verteilung der Beschäftigten des bayerischen  
Verarbeitenden Gewerbes 2020
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Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik
Grundkarte: RegioGraph®, 1991 – 2012 GfK GeoMarketing GmbH

Regionale Verteilung der Betriebe des bayerischen  
Verarbeitenden Gewerbes 2020
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Betriebe 
2020

Beschäftigte 
2020

Oberbayern 1.987 371.256

Stadt Ingolstadt 45 *

Stadt München 207 99.849

Stadt Rosenheim 26 2.634

Altötting 60 16.476

Berchtesgadener Land 58 5.992

Bad Tölz-Wolfratshausen 88 8.027

Dachau 67 5.675

Ebersberg 61 5.615

Eichstätt 99 10.815

Erding 51 3.963

Freising 85 8.842

Fürstenfeldbruck 82 5.673

Garmisch-Partenkirchen 23 *

Landsberg am Lech 69 9.252

Miesbach 62 5.976

Mühldorf a. Inn 99 11.629

München 218 32.029

Neuburg-Schrobenhausen 80 8.037

Pfaffenhofen a. d. Ilm 73 11.123

Rosenheim 169 19.050

Starnberg 60 10.237

Traunstein 104 22.682

Weilheim-Schongau 101 17.820

Niederbayern 908 134.024

Stadt Landshut 23 5.387

Stadt Passau 26 5.558

Stadt Straubing 40 5.141

Deggendorf 97 12.329

Freyung-Grafenau 71 7.849

Kelheim 81 11.584

Landshut 117 13.754

Passau 176 18.243

Regen 50 8.673

Rottal-Inn 95 8.912

Straubing-Bogen 80 8.528

Dingolfing-Landau 52 28.066

Betriebe 
2020

Beschäftigte 
2020

Oberpfalz 803 140.154

Stadt Amberg 39 9.739

Stadt Regensburg 67 29.238

Stadt Weiden i. d. OPf. 46 5.381

Amberg-Sulzbach 68 8.622

Cham 109 18.132

Neumarkt i. d. OPf. 118 14.679

Neustadt a. d. Waldnaab 86 11.591

Regensburg 78 13.168

Schwandorf 126 18.817

Tirschenreuth 66 10.787

Oberfranken 846 121.230

Stadt Bamberg 43 14.044

Stadt Bayreuth 44 5.629

Stadt Coburg 28 8.262

Stadt Hof 32 3.472

Bamberg 81 11.231

Bayreuth 57 6.288

Coburg 89 10.926

Forchheim 51 9.738

Hof 104 14.020

Kronach 96 10.920

Kulmbach 73 8.440

Lichtenfels 60 7.594

Wunsiedel (Fichtelgebirge) 88 10.666

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik; * Datenschutz 
1 Beschäftigte am 30.09.2020 

Verarbeitendes Gewerbe in Bayern nach Kreisen und kreisfreien Städten 20201
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Betriebe 
2020

Beschäftigte 
2020

Mittelfranken 1.078 184.707

Stadt Ansbach 24 6.095

Stadt Erlangen 50 32.630

Stadt Fürth 54 9.106

Stadt Nürnberg 216 41.159

Stadt Schwabach 44 4.422

Ansbach 162 21.747

Erlangen-Höchstadt 58 16.568

Fürth 62 5.989

Nürnberger Land 125 16.935

Neustadt a.d. Aisch/ 
Bad Windsheim

81 9.138

Roth 116 11.291

Weißenburg-Gunzenhausen 86 9.627

Unterfranken 897 135.907

Stadt Aschaffenburg 43 8.396

Stadt Schweinfurt 41 22.907

Stadt Würzburg 44 6.359

Aschaffenburg 136 13.727

Bad Kissingen 48 5.456

Rhön-Grabfeld 64 10.746

Haßberge 70 11.686

Kitzingen 74 9.121

Miltenberg 123 16.010

Main-Spessart 116 19.559

Schweinfurt 48 3.542

Würzburg 90 8.398

Betriebe 
2020

Beschäftigte 
2020

Schwaben 1.384 212.229

Stadt Augsburg 99 25.064

Stadt Kaufbeuren 34 2.956

Stadt Kempten (Allgäu) 43 5.496

Stadt Memmingen 48 9.210

Aichach-Friedberg 85 9.941

Augsburg 191 19.765

Dillingen a. d. Donau 89 11.771

Günzburg 121 15.827

Neu-Ulm 135 21.517

Lindau (Bodensee) 66 11.827

Ostallgäu 98 17.128

Unterallgäu 143 22.364

Donau-Ries 132 25.054

Oberallgäu 100 14.309

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik; * Datenschutz

Verarbeitendes Gewerbe in Bayern nach Kreisen und kreisfreien Städten 2020
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1
Beschäftigten-
größenklassen

Betriebe Beschäftigte

Anzahl Anteil in % Anzahl Anteil in % je Betrieb

unter 50 3.912 50 115.648 9 30

50 – 99 1.565 20 112.040 9 72

100 – 249 1.455 18 226.794 17 156

250 – 499 566 7 200.666 15 355

500 – 999 247 3 168.032 13 680

1.000 und mehr 158 2 476.327 37 3.015

Insgesamt 7.903 100 1.299.507 100 174

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik

Beschäftigten-
größenklassen

Gesamtumsatz Inlandsumsatz Auslandsumsatz

Mrd. Euro Anteil in % Mrd. Euro Anteil in % Mrd. Euro Anteil in %

unter 50 18 5,1 15 9,0 3 1,7

50 – 99 22 6,2 15 9,5 6 3,3

100 – 249 49 14,1 33 20,3 16 8,6

250 – 499 50 14,2 28 17,5 21 11,3

500 – 999 44 12,6 22 13,4 22 11,8

1.000 und mehr 167 47,9 49 30,3 118 63,2

Insgesamt 349 100 162 100 187 100

Quelle: Bayerisches Landesamt für Statistik

Betriebe und Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe in Bayern nach 
Größenklassen 2020

Umsatz im Verarbeitenden Gewerbe in Bayern nach Größenklassen 2020



A
nh

an
g

1
Handelspartner

Ausfuhren Einfuhren Saldo

Mio. Euro Veränderung in % Mio. Euro Veränderung in % Mio. Euro

Region

Europa gesamt 109.819 -10,1 124.892 -6,1 -15.073

Davon EU-28 96.187 -11,1 110.101 -5,4 -13.913

Asien 32.463 -8,5 37.200 -3,9 -4.737

Nordamerika 18.417 -19,5 12.668 -5,8 5.749

Lateinamerika 3.732 -17,1 1.332 -8,9 2.401

Afrika 2.310 -20,1 3.492 -41,4 -1.183

Australien Ozeanien 1.427 -15,3 165 -16,4 1.261

Länder

USA 17.182 -19,3 12.237 -5,2 4.945

China 15.693 -6,4 18.165 5,2 -2.472

Österreich 13.153 -11,3 14.467 -17,1 -1.313

Frankreich 11.614 -14,2 7.059 -9,5 4.555

Italien 10.663 -14,7 11.660 -3,2 -997

Großbritannien 10.263 -18,0 5.438 -8,3 4.825

Polen 7.612 -6,0 13.380 9,6 -5.768

Tschechien 6.758 -3,6 9.683 -0,4 -2.925

Niederlande 6.005 -11,6 14.065 -4,3 -8.060

Schweiz 5.446 -5,4 4.705 8,7 741

Spanien 4.997 -9,0 4.440 0,4 556

Belgien 4.899 -14,7 3.694 3,6 1.205

Ungarn 3.866 -5,3 9.553 -9,9 -5.687

Quelle: Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie, Referat 23 – Statistik, Analysen, Wirtschaftsbeobachtung

Bayerische Handelspartner Ausfuhren, Einfuhren, Saldo 2020
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Spitzentechnologie

20.2 H. v. Schädlingsbekämpfungs-, Pflanzenschutz- und Desinfektionsmitteln

21.1 H. v. pharmazeutischen Grundstoffen

21.2 H. v. pharmazeutischen Spezialitäten und sonstigen pharmazeutischen Erzeugnissen

25.4 H. v. Waffen und Munition

26.1 H. v. elektronischen Bauelementen

26.2 H. v. Datenverarbeitungsgeräten und peripheren Geräten

26.3 H. v. Geräten und Einrichtungen der Telekommunikationstechnik

26.5 H. v. Mess-, Kontroll-, Navigations- u. ä. Instrumenten und Vorrichtungen, H. v. Uhren

26.6 H. v. Bestrahlungs- und Elektrotherapiegeräten und elektromedizinischen Geräten

26.7 H. v. optischen und fotografischen Instrumenten und Geräten

30.30 Luft- und Raumfahrzeugbau

30.4 H. v. militärischen Kampffahrzeugen

Hochwertige Technik

20.1 H. v. chemischen Grundstoffen, Düngemitteln und Stickstoffverbindungen, Kunststoffen und  
synthetischem Kautschuk in Primärformen

20.5 H. v. sonstigen chemischen Erzeugnissen

22.1 H. v. sonstigen Gummiwaren

26.4 H. v. Geräten der Unterhaltungselektronik

27.1 H. v. Elektromotoren, Generatoren, Transformatoren, Elektrizitätsverteilungs- und -schalteinrichtungen

27.2 H. v. Batterien und Akkumulatoren 

27.4 H. v. elektrischen Lampen und Leuchten

27.5 H. v. elektrischen Haushaltsgeräten

27.9 H. v. sonstigen elektrischen Ausrüstungen und Geräten a.n.g.

28.1 H. v. nicht wirtschaftszweigspezifischen Maschinen

28.3 H. v. land- und forstwirtschaftlichen Maschinen

28.4 H. v. Werkzeugmaschinen 

28.9 H. v. Maschinen für sonstige bestimmte Wirtschaftszweige

29.1 H. v. Kraftwagen und Kraftwagenmotoren

29.3 H. v. Teilen und Zubehör für Kraftwagen

30.2 Schienenfahrzeugbau

32.5 H. v. medizinischen und zahnmedizinischen Apparaten und Materialien

Quelle: NIW, ISI, ZEW (2013): Neuabgrenzung forschungsintensiver Industrien und Güter; NIW/ISI/ZEW-Listen 2012

NIW/ISI/ZEW-Liste forschungsintensiver Industrien 2012 nach dreistelliger 
Wirtschaftsgliederung (WZ 2008) zur Analyse des forschungsintensiven  
Sektors in Deutschland     
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BAYERN | DIREKT ist Ihr direkter Draht zur Bayerischen Staatsregierung. 
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